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Deutſchland. 


Berlin, 11. Auguſt. Kaiſer Wilhel 
wird, wie nach der „Weſer⸗ Ztg.“ verlautet, 


den nächſten Tagen zur Beſichtigung nud Ab» 
nahme der Feldeiſenbahn Uelzen⸗Celle eintreffen. 
In Celle ift dieſerhalb bereits die Garniſon in un 
Bereitſchaft geſetzt worden, auch iſt vorgeſtern 
der Chef des Großen Generalſtabes, General von 
Schlieffen, angekommen. Der nahe bei Celle am 
gelegte Feldbahnhof hat elektriſche Beleuchtung 


erhalten und bietet mit feinem Schienengewirr, abgra! j 
\ 5 f 10 = dlfich in feinem neu gewonnenen nationalen Bes 


den fortwährend verkehrenden Maſchinen un 


ügen, den vielen Zelten und Baracken einen 


eſſelnden Anblick. 


— Staatsminiſter Herrfurth wurde heute 
Mittag 12 ¼ Uhr vom Kaiſer in Abſchiedsaudienz 
empfangen. Miniſter Herrfurth hat geſtern ſeine 
Amtsgeſchäfte an ſeinen Nachfolger Graf Eulen⸗ 
burg übergeben. Der Abſchied von ſeinen Räthen 
war beſonders warm und herzlich. Der Miniſter 
ſetzte, wie der „Köln. Ztg.“ berichtet wird, ihnen 
ausführlich die Gründe ſeines Rücktritts, vor 
allem ſeinen grundſätzlichen Gegenſatz bei vielen 


wichtigen Fragen der Miquel'ſchen Steuerreform 
auseinander. 


wohnung im Weſten der 


zu widmen. Man nimmt an, daß 


ten wird. 


Unzweifelhaft iſt der pflichtgemäße Eifer, 
den alle unſere zuſtändigen Behörden in Reich 
und Staat, in Provinz, Kreis und Kommune 
angeſichts der jenſeits unſerer Grenzen herrſchen⸗ 
den Cholera bethätigen, um durch Maßnahmen 
anordnender, organiſirender, belehrender, warnen⸗ 

Art die Einſchleppung der Seuche auf deut⸗ 


der 

ſchen Boden möglichſt zu verhindern bezw. troß- 
t eingeſchleppte Anſteckung unſchädlich zu 
machen, höchſter Anerkennung werth. Dennoch 
wird nicht behauptet werden können, daß maß⸗ 
gebenden Ortes allen Möglichkeiten im Voraus 
degegnet werden könne. Auch die beſteingerichtete 
tanitäre Kontrolle wird im Einzelnen noch Lücken 
Übrig laſſen. Auf das Vorhandenſein einer ſol⸗ 
chen Lücke nun, deren Ausfüllung indeß ohne 
große Schwierigkeiten zu bewerkſtelligen wäre, 
werden wir ſeitens einer fachmänniſchen Autori⸗ 
tät bingewiejen, Dieſelbe wird bedingt durch 
die ſeit Robert Kochs epochemachender Entdeckung 
des Kommabaz als Trägers der Cholera⸗ 
eng in Aufnahme gekommene experi⸗ 
mentelle Erforſchung der Lebens⸗ und Fortflau⸗ 
zungsthätigkeiten dieſes Bazillus. Die verſchie⸗ 
denſten mediziniſchen wie politiſchen Tagesdlätter 
wiſſen über Reinkulturen der furchtbaren Mi- 
kroben zu berichten; dieſe wieder werden an Ver⸗ 
ſuchsthieren erprobt und fo fort. Unlängſt konn⸗ 
ten wir ſogar mittheilen, daß Pariſer Forſcher 
N Reinkulturen von kochinchineſiſchen Bazillen 
verſchafft haben, die von dem Koch'ſchen Bazillus 
merklich unterſchieden waren. Es läßt ſich nun 
die Frage erheben, ja ſie drängt ſich ange⸗ 
ſichts der peinlichen Sorgfalt, mit der man 
ſonſt allenthalben dem Choleraanſteckungsſtoff das 
Feld zu verlegen ſucht, direkt auf: was wird aus 
den mit Kom mabazillen erfüllten und jeder für ſich 
einen Auſteckungsmittelpunkt darſtellenden Kada⸗ 
vern der zu bakteriologiſchen Forſchungszwecken 
benutzten Verſuchsthiere? Wo es ſich um große 
unter amtlicher Leitung und Ueberwachung ſtehende 
Öffentliche Inſtitute handelt, darf man ſich ja 
feſt überzeugt halten, daß folche anftetunnaleie 
beladenen Kadaver regelrecht vernichtet werden; 
das Gleiche gilt aber keineswegs von all den zahl⸗ 
reichen Privatexperimentatoren, vielmehr ſcheint 
die Annahme nur zu begründet, daß das von 
denſelben benutzte thieriſche Material nach er⸗ 
ülltem Zweck den Weg aller Abfälle wandelt 
und dergestalt in anſteckungsfähigem Zuſtand, ſei 
es mittelſt der Schwemmkanaliſation anf die 
Rieſelfelder oder mittelſt der Abfuhr auf die 
Müllablagerungsplätze gelangt und ſo ungeahnt 
und unbeachtet ſich zahlreiche Brulſtätten des 
Kommabazillus in unſerer nächſten Umgebung 
aufthun, deren Vorhandenſein gegebenenfalls alle 
die fo dankenswerthen Vorbeugungsmaßregeln der 
Behörde zu Schanden machen könnte. Es wäre 
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dafür zu ſorgen, daß hi Fi 3 
und umfalſenbe N SR ungefäumte 
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in den Niederlanden Graf Bann, eg 
auf ſeinen Poſten nicht eee 
8 die Ernennung des Vize Admirals 
fee ift rt Chef der Marineſtation der Rord⸗ 
Stellung und den Spe en ee 
ſchwaders eingetreten. Be 110 Manet Mol 
war Vize⸗Admiral Schröder Chef der Marine: 
dation zu Wilhelmshafen. Als aber damals 
Size Admiral Deinhard beurlaubt wurde, erhielt 
= trat Schröder den Befehl über das Ma⸗ 
Inſpettenſe waer und Kontre⸗Admiral Thomſen, 
bafen, wurd der Marine- Artillerie! zu Wilbelms⸗ 

„ e mit der Führung der Geſchäfte des 


tati 
muneh eſalgehrhen Dieſe Stellvertretung iſt 
iſt ſchon oben. Vize⸗Admiral Deinbard 


N verſchiedenzn S ife 
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welches in Oſtafrika mit eſchwaders, 
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ſchwader unter Fremantle aufammen dle eee 


ausübte und Wiſſmann wirkſa 2 
Kämpfen gegen die aufftänbifehen Araber 5 
Küſte unterſtützte. 
— Gegen bie Abſichten der (e ellungse 
Nen den eff der Abänderung des konſervati⸗ 
den Partei⸗Programms erläßt der Vorſitzende des 
be een Vereins für die Rheinprovinz Frhr. 
0 lettenberg⸗Mehrum in der in B. ; 
einenden „Weſtdeutſchen Zeitung“ eine Erklä⸗ 

rung, in der es heißt: 9 
Wenn die „Kreuzzeitung“ nunmehr den Kon⸗ 
Shrine „ſeinen Hauptſtützpunkt in dem 
zu de hum ſuchen“ laſſen will „im Gegenſatze 
nale G ſichloſhenen Zeitperiode, in der der natio⸗ 


eſichts u t b 2 er 20 
1 ſo 5 ukt in die vorderſte Linie gerückt 


Die 
iſche Partei 


Soweit man hört, beabſichtigt 

err Herrfurth, ſeinen ſtändigen Wohnſitz in 
Berlin beizubehalten, wo er bereits eine Privat⸗ 
a Stadt gemiethet 
hat, und ſich zunächſt feinen Abgeordnetenpflichten 
i er nunmehr 
als Hoſpitant der freikonſervatwen Partei beitre⸗ 


Barmen er⸗ th 


Vaterlande. 


dem Chriſtenthume ſeinen ihm gebührenden Platz 
. ſeine berechtigte Einwirkung auf das Leben 
ſeres Fetſchen Volkes wahren und ſichern will 
das bedarf keiner beſonderen Verſicherung. 
Aber den nationalen Geſichtepunkt nicht mehr in 
die vorderſte Linie zu rücken — das hieße dem 
Konſervatismus im deutſchen Volke die Wurzeln 
abgraben. Das deutſche Volk iſt ſtolz und glück⸗ 


wußtſein und eiferſüchtig auf die Wahrung des⸗ 


Wurzeln nicht in den Boden des Nationalgefübls 
treibt, unfruchtbar werden, und das ſoll, das darf 
und das will die konſervative Partei nicht, deren 
Streben ja gerade die Wahrung deutſchen, chriſt⸗ 
lichen und monarchiſchen Sinnes, dentſcher Ge- 
ſetze, deutſcher Art und Sitte iſt. ; 

— Der „Hamb. Korreſp.“ erhält über die 
Reichsſtenerpläne und die Militärvorlage als 
Berlin auſcheinend offiziöſe Mittheilungen, in 
denen es heißt: 

„Man hat anfangs lediglich von einer Ver⸗ 
minderung dieſer Prämie (der „Liebesgabe“ an 
die Großbrenner) geſprechen; das iſt auch jetzt 
noch inſofern zutreffend, als eine Abſicht, die 
Steuerdifferenz mit einem Schlage zu bejeitigen, 
allerdings nicht beſteht. Man will, wie bei der 
Zuckerſteuer, mit der allmäligen Aufhebung der 
Exportvergütung, ſo auch deim Branntwein mit 
einer ſchrittweiſen Ausgleichung der Steuer⸗ 
differenz vorgehen. Wenn beiſpielsweiſe der 
Steuerſatz von 50 Pf. von Jahr zu Jahr um 
5 Pf. erhöht würde, ſo kommen die Prämien 
nach vier Jahren völlig in Wegfall, d. h. nach 
Ablauf dieſes Zeitraumes würde für allen in 
Deutſchland zum Verbrauch kommenden Brannt⸗ 
wein der einheitliche Satz von 70 Pf. zur Er⸗ 
hebung kommen. Die Mehreinnahme für das 
Reich würde für den Fall, daß trotz dieſer Ver⸗ 
theuerung des Branntweins der Konſum unver⸗ 
ändert bleiben ſollte, ſich am Ende der Ueber⸗ 
gangs zeit auf 40 Millonen Mark belaufen. Für 
die Annahme, daß dieſer Fall eintreten werde, 
ſpricht der Umſtand, daß thatſächlich den privi⸗ 
legirten Brennern unter der Herrſchaft des gegen⸗ 
wärtigen Syſtems die Prämie von 20 Pf. pro 
Liter zu Gute kommt, indem für den Handel nur 
der Preis von 70 Mk. pro Hektoliter in Betracht 
kommt. Um ſo energiſcher werden freilich die 
Privilegirten für die Erbaltung der Steuer⸗ 
differenz eintreten, aber ſchwerlich mit Erfolg, 
wenn es der Regierung mit ihrem Vor⸗ 
ſchlage Eruſt iſt, und wenn das finanzielfe 
Benürfniß nachgewieſen und anerkannt iſt. Als 
ſeiner Zeit die freiſinnige Partei einen Antrag 
in dieſer Richtung einbrachte, blieb ſie bei 
der Zurückhaltung der Regierung in der Minori⸗ 
tät; indeſſen wurde damals auch von anderer 


ben überhaupt unbeantwortet. 

Von dem „Verein Süddeutſcher Baumwoll- 
Induſtrieller“ in Augsburg ſind au ſeine Einzel⸗ 
mitglieder 88 Fragebogen verſendet. Eingegangen 
ſind 64 Antworten. 


Stettiner Jeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 


Linie Stellung zu nehmen zu ihrem irdiſchen] dingt gegen die Veranſtaltung einer Weltausſtel⸗ veröffentlicht weiter die Miniſterial⸗Verordnung 
Daß ich im vollen Einverſtändniß lung 50 Firmen, darunter 18, die aus nationdlen v ) 0 
m ebenſo mit meinen rheiniſchen wie mit meinen Gründen ausſtellen würden. 43 Fragebogen blie⸗ Einfuhr von mit Theer⸗Farbſtoffen gefärbten 
in deutſchkonſervativen Parteigenoſſen in letzterm 


Von den anwortenden Fir⸗ Mehrere 


Ar 
A 
G. I 


vom 10. Auguſt 1892 betreffend das Verbot der 


Weinen. 

Wien, 11. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
Vormittag fuhr bei Höflein ein nach Eger ab⸗ 
gehender Zug in den Lokalzug Wien⸗Krems. 
agen ſind ſtark beſchädigt. Nach amt⸗ 


men treten 5 für die Veranſtaltung einer Berli⸗ licher Mittheilung iſt ein Reiſender getödtet, 


ner Weltausſtellung ein unter Zuſage der Bethei⸗ Niemand ſonſt verletzt worden. 


ligung; 5 der Befragten erklären, ſie würden ſich 
vorausſichtlich betheiligen, falls die Ausſtellung 
zu Stande kommt, ohne ſich darüber zu äußern, 
ob ſie prinzipiell für oder gegen die Veranſtaltung 


ſelben. Gettlob, daß wir endlich fo weit ſind! ſind: 53 der Befragten erklären ſich gegen eine 
Da muß jede Partei in Deutſchland, die ihre Weltausſtellung, hiervon würden 15 aus natio⸗ 


nalen Gründen ausſtellen, 5 bebalten ſich die 
Entſcheidung über ihre Betheiligung vor, 5 wür⸗ 
den ſich eventuell au einer Kollektivausſtellung 
betheiligen; 1 Firma erklärt ſich für die Veran⸗ 
ſtaltung einer Dreibunds⸗Ausſtellung. 24 Frage⸗ 
bogen blieben unbeantwortet. 

Der Vorſtand des „Techniſchen Vereins“ zu 
Augsburg verweiſt auf einen in einer Verſamm⸗ 
lung am 19. Juli cr. gefaßten Beſchluß der Vor⸗ 
ſtandſchaft der dortigen Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammer, bei welcher Gelegenheit ſich die im tech⸗ 
niſchen Verein vertretenen Eigenthümer und Vor⸗ 
ſtände von Fabrik⸗Etabliſſements einſtimmig ges en 
die Veranſtaltung einer Berliner Weltausſtellung 
ausgeſprochen haben. 

Die „Vereinigung ſächſiſcher Spinnerei⸗ 
beſitzer“ in Chemnitz uimmt gleichfalls auf eigen 
am 2. Auguſt gefaßten Vereinsbeſchluß Bezug, 
nach welchem „die ſächſiſche Baumwollſpinnerei 
ein direktes Intereſſe an der Veranſtaltung einer 
Berliner Weltausſtellung nicht bezeigen kann. 
Sollte die Regierung aus politiſchen und ſonſtigen 
Rückſichten die Ausſtellung jedoch für geboten er⸗ 
achten, und dieſelbe zur Ausführung kommen, fo 
würde die ſächſiſche Baumwollſpinnerei ſich aus 
patriotiſchen Motiven wahrſcheinlich, und zwar 
kollektiv, betheiligen“. 

— Im Monat Juli d. J. ſind in den deut⸗ 
ſchen Münzſtätten an Reichsmünzen gepräzt wor⸗ 
den: Goldmünzen keine; von Silbermünzen für 
346,665 Mark Fünfmarkſtücke, 617,426 Mark 
Zweimarkſtücke und für 70,081 Mark Einmark⸗ 
ſtücke; an Nickelmünzen für 173,849.20 Mark 
Zwanzipfennigſtücke und an Kupfermünzen für 
33,080.08 Einpfennigſtücke. 

Aus der Mark Brandenburg. Wegen 
Verlegung der Havelmündung fand im Kreis⸗ 
hauſe zu Rathenow kürzlich unter Vorſitz des 
Landraths von Löbell eine Verſammlung von In⸗ 
tereſſenten aus Orten des Kreiſes Weſthavelland 
und Jerichow IT ſtatt. Nach einem Gutachten 
des Waſſerbaninſpektors Tolkemitt⸗Köpenick müßte 
die Mündung der Havel, um die Hochwaſſerge⸗ 
fahren zu beſeitigen, nach oberhalb Sandkrugs 
verlegt werden, was einen Koſtenaufwand von 
2,600,000 Mark erfordern werde. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß eine Petition an den Land⸗ 


Seite zugegeben, daß es ſich bei der Beſchluß⸗ wirthſchaftsminiſter, ſowie die Bildung einer 


faſſung des Reichstages im Jahre 1887 nur um Waſſergenoſſenſchaft. 


Weitere Verſammlungen 


einen Uebergangszuſtand gehandelt habe, der den ſollen in Brandenburg und Havelberg in größerem 
Zweck hatte, den beſtehenden Brennereien die Umfange ſtattfinden. 3 ; 


Exiſtenz unter der Herrſchaft des neuen Geſetzes 


Der ziemlich bedeutende Wildſchaden, welchen 


zu erleichtern. Man ging damals von der Vor- mehrere Wirthe der Gemeinde Radach im Weſt⸗ 
ausſetzung (7) aus, daß die Prämie von 20 Mark ſternberger Kreiſe durch Rote und namentlich 
pro Hektoliter in der Hauptſache den kleineren durch Schwarzwild haben, iſt Veranlaſſung ge⸗ 


Brennereien zu Gute kommen würde, was ſich 
inzwiſchen freilich als ein bedenklicher Irrthum 
herausgeſtellt hat. Was die Frage betrifft, ob 
und wann die oder eine neue Militärvorlage an 
den Reichstag kommen wird, ſo ſteht die Ent⸗ 
ſcheidung darüber ſchon deshalb noch aus, weil 
bisher an maßgebender Stelle die Zuſtimmung 
zur Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für 
die Fußtruppen noch nicht ertheilt iſt. Indeſſen 
wiegt auch in militäriſchen Kreiſen die Auffaſſung 
vor, daß ein ſolches Zugeſtändniß auf die Dauer 
nicht zu umgehen ſei. Den Austrag dieſer Frage 
vorausgeſetzt, kommt lediglich in Betracht, ob die 
bereits bis ins Einzelne ausgearbeitete Vorlage 
als Ganzes ſofort oder in zwei Abſchnitten an 
den Reichstag gebracht werden fol. Nur darauf 
beruhen auch die Meldungen, daß die dauernden 
Mehrausgaben, welche das Geſetz erfordert, nicht 
60 Millionen Mark, ſondern nur einige 30 Mil⸗ 
lionen betragen würden. Ueber die Höhe des 
Bedarfs für die Durchführung des ganzen Plans 
iſt ſchon längſt kein Zweifel mehr zuläſſig. Die 


worden, daß ſich bereits vier Beſitzer auf Grund 
des neuen Wildſchadengeſetzes vom 11. Juli 1891 
vom königlichen Landrathsamte haben Erlaubniß⸗ 
ſcheine ertheilen laſſen, das Schwarzwild auf 
ihren Grundſtücken abzuſchießen und zu behalten. 
Auch iſt dem Beſitzer des Rittergutes Radach, 
der zugleich Pächter der Gemeindejagd iſt, geneh⸗ 
migt worden, 5 Hirſche abſchießen zu dürfen. 
Veuthen (in Oberſchleſien), 11. Auguſt. 
Der Grenzkommiſſar Mädler verhaftete in Kö⸗ 
nigshütte den polniſchen Agitator Andrejewski 
wegen Verbreitung auarchiſtiſcher Schriften. 
Myslowitz, 11. Auguſt. Mit den aus 
Krakau und Oſwiecim hier eintreffenden Zügen 
kamen 360 Auswanderer an, welche ſchon ſeit 
mehreren Wochen an der Grenze lagen und auf 
ihre Beförderung warteten; nachdem dieſelben 
auf ihren Geſundheitszuſtand unterſucht, wurden 
ſie mittels Sonderzuges nach Hamburg befördert. 
Von nun ab dürfen ruſſiſche Auswanderer bis 
auf weiteres die Grenze nicht mehr paſſiren. 
Hadersleben, 11. Auguſt. Ein Boot mit 


neuliche Meldung eines Münchener Blattes, daß ſechs Perſonen aus der nächſten Umgegend ken⸗ 


der Mehrbedarf die oben bezeichnete Summe ſehr 
erheblich überſchreite, wird ſich auch nicht als zur 
treffend erweiſen, was nicht ausſchließt, daß die⸗ 
ſelbe einige Millionen mehr beträgt.” 
Gegenüber den in der letzten Zeit wieder 
aufgetauchten Gerüchten über neuerliche blutige 
Vorgänge in Albanien entnehmen wir einem 


Briefe aus Skutari, daß die Zuſtände in Albanien | I 


in der letzten Zeit vielmehr befriedigender gewor⸗ 
den ſind und daß nicht nur leine Unruhen vor⸗ 
gekommen, ſondern auch Akte der Blutrache nur 
ſelten zu verzeichnen waren. Die Wirlſamkeit 
jener türkiſchen Kommiſſion, deren Aufgabe es 
war, der Blutrache entgegenzuwirken und in Fäl⸗ 
len, wo Racheakte zu befürchten waren, Verſöh⸗ 
nungen herbeizuführen, hat ſich vielmehr als eine 
ſehr erſprießliche erwieſen. 

un Das vom königlich preußiſchen Miniſte⸗ 
rium für Handel und Gewerbe in Sachen der 
Veranſtaltung einer Berliner Weltausſtellung zur 
Verſendung gelangte Rundſchreiben vom 9. Juli cr. 
war ausſchließlich an ſolche induſtrielle und wirth⸗ 
ſchaftliche Vereine gerichtet welche ihren Sitz in 
Preußen haben, bezw. zu Preußen gehörende Ge⸗ 
biete umfaſſen. 

In Verfolg eines Reſkripts des Herrn Han⸗ 
delsminiſters hat nunmehr der Zentralverband 
deutſcher Induſtrieller auch die zu ſeinen Mit⸗ 
gliedern gehörigen nichtpreußiſchen Verbände auf⸗ 
gefordert, von ihren Einzelnmitgliedern eine Er⸗ 
klärung darüber einzuziehen, ob ſie die Veran⸗ 
ſtaltung einer Weltausſtellung in Berlin im 
Intereſſe ihres Betriebes liegend erachten und 
chelligen weint ſind, ſich an einer ſolchen zu be⸗ 


u, Demgemäß find vom „Mittelrbeiniſchen Fa⸗ 
Verb Dekeit, in Mainz 133 Fragebogen zur 

1 gelangt. Von den befragten Firmen 
haben 90 geantwortet; zu Gunſten der Ausitel- 
lung und zur Beſchickung derſelben bereit erklär⸗ 
ten ſich 28 Firmen; zu Gunſten der Ausſtellung, 
aber nicht ausſtellungebereit 4 Firmen; zu Gunſten 


pricht ſie damit nicht der Auffaſſung der Ausſtellung mit dem Vorbehalte fpäterer Ent⸗ 
der moeutfehfonfervativen. und ee ich ſcheidung über die 1 


Betheiligung oder Nichtbethei⸗ 


deutſchkonſervative Partei iſt ligung 5 Firmen; gegen eine Weltausſtellung und 
und hat als ſolche in erſter für eine nationale Ausstellung 3 Firmen; Inder 


En in 


terte im kleinen Belt. Sämmtliche Inſaſſen er- 
tranken. 

Hamburg, 11. Auguſt. Der Sekretär eines 
Hamburger Rennklubs iſt heute Nacht durch 
Kriminalbeamte verhaftet worden. Die Ver⸗ 
anlaſſung dazu ſind bedeutende Wechſelfälſchun⸗ 
gen, die ſich der Mann hat zu Schulden kommen 
aſſen. N 

München, 11. Augaſt. (W. T. B.) Der 
„Allgemeinen Zeitung“ zufelge findet hier vom 
27. bis 29. September cr. ein Geſchichtsſorſcher⸗ 
Kongreß behufs Erörterung einer Neugeſtaltung 
des höheren Geſchichtsunterrichts ſtatt. 

München, 11. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Preisjury der internationalen Kunſtausſtellung 
erkannte die erſte Medaille den Malern Bahn⸗ 
Kopenhagen, Gebhardt⸗Düſſeldorf und Lilieford⸗ 
Upjala zu, ſowie dem Bildhauer Manzel Char⸗ 
fottenburg. Die zweite Medaille erhielten die 
Maler Achen, Hennigfen und Thomſen (Kopen⸗ 
hagen), Eckſtroem⸗Goeteburg, Thegerſtröm⸗Djurs⸗ 
holm, Freiherr Cederſtröm⸗Stockholm, Bautzer⸗ 
Dresden, Rocholl⸗Ternberg (Düſſeldorf), Chei⸗ 
nowski⸗Warſchau, Dettmann⸗Charlottenburg, Adolf 
Bock, Julius Falart und Friedrich Stahl⸗Berlin, 
ferner die Bildhauer Max Baumbach Berlin, 
Haſſeberg⸗Stockholm, Schultz ⸗ Kopenhagen, der 
Architekt Raſchdorff⸗Charlottenburg und der Poly⸗ 
graphiker Albert Krüger⸗Berlin. Insgeſammt 
7 8 22 erſte und 63 zweite Medaillen ver⸗ 
theilt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 11. Auguſt. (W. T. B.) Die 
amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die ſechs 
Geſetze betreffend die Valuta⸗Regelung, ferner 
eine Kundmachung des Miniſterpräſidenten Gra⸗ 
fen Taaffe, worin der zwiſchen dem öſterreichi⸗ 
ſchen und dem ungariſchen Miniſterium erfolgte 
Abſchluß eines Münz⸗ und Währungsvertrages 
bekanntgegeben wird, ſowie die Verordnung des 
Finanzminiſteriums wegen Durchführung des die 
Kronen⸗Währung feſtſetzenden Geſetzartikels und 
wegen Vollzuges des Geſetzes betreffend den Zu⸗ 
ſatz zu Artikel 87 in den Statuten der Oeſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Bank. Die „Wiener Ztg.“ 


Belgien. 


Brüſſel, 11. Auguſt. Ein ſpaniſcher Hoch ⸗ 
ſtapler, angeblich Leibarzt der Königin, welcher 
in der vornehmſten Geſellſchaft hier verkehrte, 
den ſpaniſchen Geſandten beſuchte und bei deſſen 
Empfängen anweſend war, iſt zablreicher Be⸗ 
trügereien wegen nebſt ſeiner Maitreſſe verhaftet 
worden. 


Frankreich. 


Paris, 9. Auguſt. Von meiner Urlaubs⸗ 
reiſe zurückgekehrt, habe ich Paris ganz unge⸗ 
wöhnlich „entgölkert“ vorgefunden. Anfangs 
Auguſt bat zwar ſtets der Auszug der Pariſer 
auf das Land oder in die Bäder den Höhepunlt 
erreicht, aber die abweſenden Pariſer wurden 
immer zum großen Theile durch Provinzbewohner 
und Fremde erſetzt, ſo daß gerade um dieſe Zeit 
die Pariſer Gaſthöſe überfüllt waren. Heute 
haben nun nicht allein alle Pariſer, die nicht 
durch die dringendſte Nothwendigkeit zurückgehalten 
ſind, die Stadt verlaſſen, ſondern es iſt auch der 
Erſatz durch die Provinz und die Fremden aus⸗ 
geblieben. Die Gaſthöfe in allen Stadttheilen 
ſtehen leer, in den großen Neftaurants wie an 
allen öffentlichen Orten herrſcht eine kraurige 
Dede und auf den Boulevards und in den 
Elyſeeiſchen Feldern wie im Bois de Boulogne 
it das bekannte Gewühl von Menſchen und Wa⸗ 
gen volſtändig verſchwunden. Dieſer außerge⸗ 
wöhnliche Zuſtand der „Lichtſtadt“ iſt nun einzig 
und allein dadurch entſtanden, daß in der Pro⸗ 
vinz wie im Auslande die beunruhigendſten Ges 
rüchte über die in Paris berrſchende Cholera⸗ 
Epidemie verbreilet ſind. Die wiederholten Ver⸗ 
ſicherungen der franzöſiſchen Regierung, daß die 
verbreiteten Gerüchte nicht allein übertrieben, 
ſondern vollſtändig unwahr ſeien, daß von einer 
Cholera⸗Epidemie gar nicht die Rede fein könne, 
und daß nur in einem beſlimmten Theile der 
Pariſer Bannlinie, wo die Bevölkerung auf den 
Genuß des durch die Abzugskauäle verpeſteten 
Seinewaſſers angewieſen iſt, eine „choleraartige“ 
Epidemie geberrfcht, welche aber keinen Augenblick 
eine bedenkliche Ausdehnung gewonnen habe, dieſe 
offiziellen Verſicherungen haben bis jetzt nicht den 
erwünſchten Erfolg gebabt und eine Beruhigung 
des auswärtigen Publikums noch nicht erwirkt. 
Die auswärtigen Regierungen haben erſichtlich 
den offiziellen Mittheilungen über den Charakter 
der Epidemie nicht vollen Glauben geſchenkt, da 
au verſchiedenen Grenzen Vorſichtsmaßregeln an⸗ 
geordnet worden ſird, welche natürlich dazu bei⸗ 
tragen müſſen, das Publikum in dem Glau⸗ 
ben zu erhalten, daß wirklich in Paxis 
die „richtige“ Cholera ausgebrochen ſei. Heute 
wird nun eine Note des Pariſer Geſundheits⸗ 
amtes veröffentlicht, wonach auch die „cholera⸗ 
artige“ Krankheit in Paris wie in der Baun⸗ 
linie „beinahe“ vollſtändig erloſcheu iſt. Nach 
dieſer Aufſtellung ſind ſeit dem 16. Juli bis 
zum 7. Auguſt an dieſer Krankheit in Paris 47 
und in der Banvulinie 133 Perſonen geſtorben 
(am 6. Auguſt ein Todesfall in der Bannlinie, 
am 7. Auguſt einer in der Bannlinie, 2 in 
Paris), welche Ziffern allerdings zu der Be⸗ 
hauptung berechtigen, daß die Epidemie ſo gut 
wie erloſchen iſt. Wir wollen nur hoffen, daß 
auch die „wirkliche“ Cholera, welche ſich immer 
u zu nähern ſcheint, mit Erfolg angehalten 
wird. 

In Grenoble wurde der 16. Kongreß des 
franzöſiſchen Alpenklubs, welcher mit der inter⸗ 
nationalen Alpiniſtenausſtellung zuſammenfiel, 
eröffnet. Auf dem Bankette, welches den Tag 
beſchloß, hielt der Aſtrophyſiker Janſſen, welcher 
das meteorologiſche Obſervatorium auf dem 
Montblanc bauen läßt, eine „patriotiſche“ Rede, 
die mit großem Beifall aufgenommen und von 
dem General Lespieau beantwortet wurde. 

„Au der Grenze“, ſagte Janſſen, „politiſirt 
man weniger und iſt man patriotiſcher. Hier 
vibrirt die Seele Frankreichs beſſer, als ſonſt 
irzendwo, und es ift für mich eine große Genug⸗ 
thuung, das Heer dermaßen mit dem Alpenweſen 
verbunden zu ſehen, daß das Alpenweſen ſeiner⸗ 
ſeits zum Heere wird, denn es wird eine ſtarke, 
kräftige, gegen die Mühen geſtählte Jugend aus⸗ 
bilden, die ſich am Tage der Gefahr erheben 
wird und der ich mich anſchließen würde, wenn 
ich noch „meine alte Haut in die Gefechte ſchlep⸗ 
pen müßte“. 

General Lespieau entgegnete: 5 

„Wenn ich ſelbſt nicht mehr Berge erſteigen 
kann, ſo habe ich die zwölftauſend Fußſehnen 
meiner Seldaten und ich würde ſie an die 
Grenze führen, wenn ſie jemals bedroht würde. 
Eine kriegeriſche Seele beherrſcht immer den 
Körper, den ſie beſeelt; dann werden wir auf die 
höchſten Gipfel der Alpen den Ruhm des fran⸗ 
zöſiſchen Alpenklubs tragen, der tapfere und 
kühne Soldaten hervorbringt.“ 

Paris, 11. Auguſt. (W. T. B.) Einer 
Blättermeldung zufolge ertheilte die franzöſiſche 
Regierung der Schiffediviſion des indiſchen 
Ozeans Befehl, unverzüglich die zum malgaſſiſchen 
Archipel gehörenden Jles glorieuſes zu olku⸗ 
piren. 

Paris, 11. Auguſt. (W. T. B.) Es be⸗ 
ſtätigt ſich, daß der Miniſter des Auswärtigen, 
Ribot, befohlen hat, die Jles glorieuſes und die 
anderen nördlich von Madagaskar zwiſchen Mada⸗ 
gaskar und den Komoren belegenen kleinen Inſel 
in Beſitz zu nehmen. 

Paris, 11. Auguſt. Der angekündigte Vor⸗ 
ſchlag Charles Dilkes, betreffend die Neutraliſi⸗ 
rung Egyptens, wird hier kühl aufgenommen, da 
man die Neutraliſirung lediglich als eine andere 
Form des engliſchen Protektorats betrachtet. 

Paris, 11. Auguft. Der von Bayonne 
aus auf 10) Kilometer organiſirte Wettmarſch 
iſt unterbrochen worden, nachdem drei Betheiligte 
todt zuſammengebrochen und die meiſten ande⸗ 
ren erkrankt waren und den Marſch einſtellen 
mußten. 


Italien. 


Nom, 11. Auguſt. (W. T. B.) Das Chriſt und ein Schwiegerſohn des früheren Gou⸗ 
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Fteitog, 12. Auguſt 1892. 


nahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


„ Daub, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Elberſeld W. Thienes. Greißs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. llamburg 


meteorologiſche Zentralbureau veröffentlicht eine 
Depeſche aus Catania, nach welcher die Schwan. 
kungen des Aeina⸗Ausbruches noch fortdauern, 
der Lawaausfluß aber an den meiſten Stellen 
gegenwärtig aufgelört bat. 

Brindifi, 11. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König ron Griechenland iſt heulte Morgen hier 
eingetroffen und hat alsbald die Reiſe nach 
Aix⸗les⸗bains fortgeſetzt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid. 7. Auguſt. Die Günſtlingswirth⸗ 
ſchaft des jetzigen Kabinets iſt ſeit lange der Ge⸗ 
genſtand des berechtigten Tadels der öffentlichen 
Meinung geweſen. Sie ſcheint ſich aber glän⸗ 
zender entfalten zu ſollen. Der Eintritt des 
Marquis von Pozo Rubio in's Miniterfum 
bringt wieder zahlreiche Veränderungen mit ſich, 
und dieſer Umſtand wird benutzt, um gewiſſe 
bisher zurückgeſetzt geweſene Oheime, Vettern und 
andere Verwandte der Machthaber mit hohen 
Aemtern zu bekleiden Die Auſtellungen erfolgen 
hier familienweiſe ohne Rückſicht auf die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Glieder der betreffenden Familien; 
es genügt hierfür der Umſtand, daß die Beglück 
ten ſich der Verwandtſchaft mit einem der hoben 
Herren der Regierung rühmen können. Die 
Preſſe hat höchſt lehrreiche Zuſammenſtellungen 
zum Beweis dieſer natürlich von den Offiziöſen 
in Abrede geſtellten Thatſachen veröffentlicht. 
Zuweilen erregt eine zu große Willkürlichkeit in der 
Vertheilung der Aemter und in der Beförderung 
doch den Unwillen der betheiligten Kreiſe, obgleich 
man daran gewöhnt ſein ſollte. Das iſt dieſer 
Tage durch die Ernennung des Generals San⸗ 
telices zum Generallientenant geſcheben. Unter 
Uebergehung einer ganzen Reihe hochverdienter 


nie B.rüdjichtigung verdient hätten, wurde auf 
den Wunſch gewiſſer ſehr cinflußreicher Perſön⸗ 
lichkeiten ſeiters des Miniſterpräſidenlen die Be⸗ 
förderung des genannten Generals einfach dekre⸗ 
tirt, um damit zugleich einem andern Günſtling 
des Generals Martinez Campos und Canodas 
del Caſtillos zu einer einflußreichen Stellung zu 
verhelfen. Dieſes rückſichtsloſe Verfahren hat in 
den hohen Militärkreiſen große Aufregung her⸗ 
vorgerufen und zunächſt die Generale Contreras, 
Obregon und Schaluce bewogen, die Aemter, die 
ſie bekleideten, niederzulegen, während General 
Rodriguez Blanco um einen längeren Urlaub zug 
Reiſe ins Ausland nachgeſucht hat. Man 1 
die Regierung wegen dieſes neuen Willkürakt 
um fo mehr, als die Verhältniſſe ſich hier mit 
jedem Tage drohender geſtalten und im Heere 
ohnehin eine große Gährung bemerkbar iſt. Der 
Karlismus fängt an, in beſorgnißerregender Weiſe 
um ſich zu greifen, und die Republikaner arbei⸗ 
ten mit erhöhtem Eifer. 

Der Kommandant des franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffs „Duguesclin“ hat anläßlich der Feſte in 
Huelva es ſich nicht verſagen können, dem italie⸗ 
niſchen Geſchwader einen kleinen Streich zu 
pielen. Da der Marineminiſter Beranger die 
Feſtſtellung der Reihenfolge, in welcher die frem⸗ 
den Kriegsſchiffe der Feier der Einholung der 
Karavele „Santa Maria“ beiwohnen wollten, den 
Befehlshabern derſelben überlaſſen hatte, ſo war 


Flottille durch Zufall an die Spitze der fremden 
Geſchwader gekommen. Sobald der Kommandeur 
des „Duguesclin“ dies bemerkte, lichtete er die 
Anker, bewog die Befehlshaber der übrigen 
Schiffe, feinem Beiſpiel zu folgen, und brachte 
eine Aufſtellung zu Wege, durch die die Italiener 
von der Spitze fort an das Ende der Linie ge⸗ 
drängt wurden. Begreiflicherweiſe hat dies Ma⸗ 
növer eine gewiſſe Verſtimmung bei den Italienern 
erzeugt. 

San Sebaſtian, 11. Auguſt. Schwere 
Stürme verurſachten in ganz Südſpanien, Kata⸗ 
lonien und im Lande der Basken große Zerſtö⸗ 
rungen und Ueberſchwemmungen. Weite Wein⸗ 
bergsſtrecken ſind vernichtet. In Folge der Ueber 
ſchwemmungen wurden Brücken zertrümmert und 
weggeſpült, zahlreiche Häuſer ſind eingeſtürzt, die 
Telegraphenlinien zerſtört und faſt alle Tele⸗ 
graphenverbinbungen unterbrochen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. Auguſt. (Hi ſchs T. B) 
Nach einer Drahtmeldung aus Petersburg unter⸗ 
ließ der Zar, anläßlich des Namenstages der 
Kaiſerin, am vergangenen Mittwoch die Fahrt 
zur Beſichtigung der Illumination von Peterhof, 
weil er vor einem Anſchlag der Nivilijten ges 
warnt war. 

Southampton, 10. Auguſt. (W. T. B. 
Der Norddeutſche Lloyddampfer „Saale“, von 
Newyork nach Bremen gehend, iſt heute Abend 
hier eingetroffen. Derſelbe iſt am 4. Auguſt mit 
der norwegiſchen Bark „Tordienſtidld“ von 
Arendal zuſammengeſtoßen, welche unterging. Die 
Mannſchaft der Bark wurde gerettet, die „Saale“ 
iſt unbeſchädigt. 


Nußland. 
Petersbn g, 11. Auguſt. (Hirſchs T. B.) 


Das „Geſetzblatt“ publizirt einen Ukas, worit * 


Ausländer und Juden bei dem Vertriebe vor 


Petroleum im Kaukaſus weſentlich eingeſchränn 


werden. 


Stadtkommandanten f 
permanenten Sanitätskommiſſion für Petersburg 
Die Nachrichten aus Moskau lauten allarmirend, 
die Cholerafälle mehren ſich. 23 Fabritbeſitzer 
ſchloſſen ibre Etabliſſements, ebenſo haben auch 
viele Geſchäfte ihre Läden geſchloſſen 


Serbien. 


Belgrad, 11. Auguſt. (Hirſch's T. B) 
Rußland proteſtirte in Bukareſt gegen die elf» 
tägige Quarantäne der auf Donau verkehrenden 
Schiffe der Gagarin⸗Dampfſchifffahrtegeſellſchaſt, 
weil dadurch der Verkehr mit den beſſarabiſchen 
Häfen abgeſchnitten würde. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 11. Auguſt. (W. T. B.) 
Da der Generalprokurator des Rechnangshofes, 


Johannis Eſſendi Sakis, nicht die einmüthige 


Zuſtimmung der Mächte zu feiner Kandidatur für 


den Poſten eines Gouverneurs im Libanon er⸗ 


hielt, hat die Pforte nunmehr in einer Konferenz 
der Botſchafter den Generalſekretär des Miniſte⸗ 
riums des Auswärtigen, Naum Effendi, welcher 


Generale, die des Dienſtalters wegen in erſter Li⸗ 


die von Cadix zuletzt eingetroffene italieniſche 


Die Regierung acceptirte den Vorſchlag des 
wegen Einführung einen 
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weis einer höheren wiſſenſchaftlichen Ausbildung 88 185, 186, 74 des Strafgeſetzbuchs beantragt unm £ 6 3 fäuani d einer 24 lle ag 440840 0 Pieter en 12460 @ 
durch Darlegung von Zeugniſſen gewiſſer Lehr⸗ und eröffnet worden. Diefelbe iſt ſeither ausge⸗ u. ehr zu ahren Gefäugniß un Scl Boll. fed. 4% 10 60 | Male a 28 10 8 
anſtalten oder in einer beſonderen Prüfung 


dehut worden auf diejenigen mehreren Fälle, in Geldbuße verurtheilt worden. Fremde Fonds. 


0. — 
nnn —.— damburg Staats- 
0. 


Unfer Militärweſen und die 


8 3 (Prüfungskommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige) welchen die betreffenden Militärbehörden wegen Brüſſel, 11. Auguſt. Die belgiſche Preſſe argentinische unt 3% 43 30 bc dum. St- . Ot. 5% 101806 

Kriegsmarine. ablegen, und die Selbſtbekleidung, Ausrüſtung Beleidigung der ihnen unter ſtellten und von Ahl⸗ ſpricht ſich einſtimmig üußerſt ungünſtig über] Bren egen 96300 fe 801% 92308 
Nachdruck verboten.) und Verpflegung während der Dienſtzeit aus wardt angegriffenen Militärbeamten Strafanträge die Note der franzöſiſchen Regierung aus, der Me ee ao Behalten == 
. Unter dem tik über eigenen Mitteln beftreiten, werden ſchon nach Ab⸗ auf Grund des Paragraphen 196 des Strafgeſetz⸗ un ; 25 . 2 Soyrtiige Aut. 200, e, de. de. 1880 4% es 60 U 

g nter großen Publikum herrſcht über a ien : 1 1 zufolge ſich letztere dem belgiſchen Schiedsgerichts, diallemſche Neue na „ Ir 6 de. do. 1887406 — — 
{ das Militärweſen ſowohl, als auch über die lauf eines Dienſtjahres zur Reſerve beurlaubt buches geſtellt haben, nachdem die dabei in Be⸗ : Ä : „ Italieuuſche vente 5% 91,506 0 do. Goldrente 6% 108.90 b 
| Kriegmarine recht viel Unklarheit. Einzelne (Einjübrig Freiwillige). tracht kommenden militärgerich lichen Unterſuchun⸗ Antrag in der Kongo⸗ Streitfrage abgeneigt zeige. 288.5. 048878 2220 0 Ip. 15 75 
1 e ! . er : : 2 : 2 > z, Zug 763 R Tre z . bo. 20 L. 2 0.(Drient)18785% 66.708 
Zeitungsartilel, die ab und zu den Leſern als Delufs Durchführung der Wehrpflicht iſt gen gleichfalls die Grundloſigkeit der jenen Mili⸗ Die äußere Politik Frankreichs ſei weit entfernt, mene Etadt-Unl?% —— e. r- AH 


geiftige Nahrung hierüber geboten werden, find 
theils unrichtig, theils aus dem Zuſammenhang 


das Gebiet des deutſchen Reiches in Armeekorps⸗ tärbeamten zur Laſt gelegten Beſchuldigungen er⸗ mit den demokratiſchen Prinzipien einer Republik Oeßer, Gold-. 425 37 52 8 N. peter nent 4% 98.40 5 
86 75 5 
geriſſen. Man geſtatte uns daher, dieſes Thema 
N 


Bezirke eingetheilt. Jeder Armeekorps⸗Bezirk geben. zn 081 g 2 5 do. Papier-. 4½% 8200 & Serd. Geld- tdb. 5% 
bildet einen Erſatzbezirk. Jeder Erfatzbezirk —— Im Laufe dieſer feit Mitte Mat geführten 10 e e wen ze nns 
fällt in der Regel in vier Jufanterie⸗Brigade⸗ Vorunlerſuchung haben bereits umfangreiche Zeu⸗ in Ehren halten müſſe. Die belgiſche Preſſe be. Den cht e 4% 4 | unsariine Ge 
Bezirke. Jeder Infanterie-Brigadebezirk, ſowie geuvernehmungen ſtattgefunden und es wird auch klagt ſich bitter über die Polemik Pariſer Blät⸗ de e erg — rue) Bu ap 20648 
die Landwehr⸗Inſpektion Berlin beſteht aus den weiterhin und zwar von Amtswegen der Sach⸗ ter, welche erklären, König Leopold habe ſich au] de ı „ 1 4 8 A 5% Ss 88 6 
7 Landwehrbezirken, und die Landwehr⸗ verhalt nach allen Seiten vollſtändig aufgeklärt Deutſchland verkauft, um die Belgier nach deut⸗ un. StA. Bt 2% 101,768 | 


bezirke find in Rückſicht auf die Erſatzangelegen⸗ werden, ohne daß es von anderer Seite her einer . 15 a er Eijenbafu-StammAltien, 

heiten in Aushebungsbezirke 12 bie 125 in beſonderen Anregung eder einer Br an ſich ſcher Art zu mißhandeln. Dieſe Redeweiſe ſei Sant e ar f Sar erte t 218008 
Muſterungebezirks eingetheilt. An der Spitze der nicht zuläffigen Einwirkung auf ben Gang der keineswegs angethau, die Spmpathien der Belgier fate 2 ee e a 85 
letzteren ſtehen BezirksKommandos, welche die Vorunterſu hung bedarf. zu gewinnen. Die „Reform“, deren franzöſiſche arte Alan, 47 60788 E 1 
Vermittelung zwiſchen den Truppentheilen und Der Erſte Staatsanwalt. Geſinnung bekannt, ſagt, Frankreich habe in Pal. Ir Fran 4% . Mietten- ren 3% —— 
dem Bezirke bilden, die Kontrolle über die Be⸗ eſcher.“ ’ Neiederſchl. Wärk. 


in gedrängten Worten, doch aber überſichtlich 
genug, zu behandeln. Wir verfolgen dabei in 
der Hauptſache: „Sicher, Verfaſſungs⸗ und 
Verwaltungsrecht des deutſchen Reiches.“ 

„Die geſammte bewaffnete Macht des deutſchen 
Reiches, deren Aufwand aus Reichsmitteln be⸗ 
ſtritten wird, beſteht aus dem Heere, der Marine 
und dem Landſturm. Zu dem erſten gehört das 
ſtehende Heer und die Landwehr, zu der zweiten 
. die Flotte und die Seewehr. Den Oberfehl 
| führt ter Kaiſer, nur das bairiſche Heer ſteht 
lediglich in Kriegszeiten unter dem kaiſerlichen 

Oberbefehl. Abgeſehen von Baiern, Würtem⸗ 


Belgi te Freunde, dürfe aber keine ſklaviſchen Saas wan A lee 8 mer 
urlaubten ausüben und beim Erſatzgeſchäft mit — Das Technikum Mittweida zählte i e e eee eee bar Obr. Sädbahn 4 70 25 8% vo. 11t.l. t8 d. 4% 95 50 58 
wirken. Die erſte Inſtanz der aphehörpen vergangenen 25. Sgullahre 1198 Schuler Weiche Breunbidaftähegengungen: forbern,; Die Auleb⸗ Siure 705 1986 8 Sicke. 838388 
bildet für jeden Aushebungsbezirk die Erſatz⸗die Abtheilung für Maſchinen⸗Ingenieure und nung des Schiedsgerichts ſei nicht zu recht⸗ umferd.viorte. 4% 158,003 | de. Wien 46 208008 


. ee Stade ind bie Kom Kommiſſion, beſtehend aus dem Landwehrbezirks⸗ Elektrotechniker bez. die für Werkmeiſter beſuchten. fertigen. Baltiſche if 3% —.— 1 
b — af Einzelſtaaten ae Aöſchteh von Kommandeur und dem Zivilverwaltungsbeamten. Unter den Geburtsländern der Schüler bemerken Paris, 11. Auguſt. Präſident Carnot Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Milttärtonventionen mehr oder weniger voll Als zweite Inſtanz fungirt für jeden Jufanterie⸗ wir: Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Holland, iert hente zu Fontainebleau feinen 56. Geburts⸗ |Mtdammsodeg. ng... 9 
ſtändig in dem preuziſchen Kontingent aufge- Brizade⸗Bezirk die Obererſoz⸗Kommiſſton, welche Schweif, Luxemburg, Großbritannien, Dänemark, feiert heute zu Jouta »Geburts⸗ Narben nennen 8% 117 60 50 
9 P n a 0 ; : Türkei Nu tag im Familienkreiſe. Ofpreubiige Südbabn : 4 9 
gangen. aus dem Brigade⸗Kommandeur und einem hohe⸗ Schweden, Norwegen, Rußland, Türkei, Nu⸗ tag 2 äts⸗Obligatl 
Was nun tie Stärke des deutſchen Heeres den Verwaltungsbeamten zuſammengeſetzt iſt. mänien, Serbien, Bulgarien, Italien, Frankreich, Marſeille, 11. Auguſt. Hier trafen meh⸗ eee : — ar 
r. Ruſſ. Eiſenb. g. 30 


im Frieden betrifft, fo beſteht dieſe, und zwar Für Entſcheidungen, bei denen die bürgerlichen Spanien, aus Aſien: Java, Oſtindien, Afrika: tere jüdiſche rumäniſche Familien, ungefähr 60 were wang, 
vorläufig bis — 31. Miez 1894, zur Zeil in Verhältniſſe der Militärpflichtigen in Frage kom- Egypten, Kapland, Oranſe⸗Freiſtaat, ferner Nord», Berfonen, gänzlich mittellos über Konſtantinopel Boten. e | Seierlerogeit a. — 
486,983 Mann; die Einjährig⸗Freiwilligen ſind men, wird die Erſatzkommiſſion durch einen Offi⸗ Mittel« und Südamerika (Vereinigte Staaten u ene — 8. 


* Am. od 
R 16515 — — K u ei i i 5 5 = „ gar. 4% 9909 
zier und zwei bürgerliche Mitglieder, die Ober⸗ von Braſilien, Argentinien, Venezuela). Die n, nachdem fie aus Odeſſa ausgewieſen. Der e 1 85 aal: gebe 0 


Jelez⸗Orel gar 5% —.— 


hierbei nicht mit gerechnet. Dieſe vorerwähnte 2 2 ; | N: 7 z L den⸗ | — 88.606 
eſammte Maunichait wird eingetheilt i „erſatzkommiſſion durch ein ſolches Mitglied ver⸗ Eltern der Schüler gehören daupkſächlich dem rumänische Konſul war nicht in der Lage, den de „ ee, Se | Me 
0 . — N aach 22 — ſtärkt. Die dritte Inſtanz wird z. B. im König⸗ Stande der Fabrikanten, Ingenieure, Mühlen ſelben beizuſtehen und iſt daher eine Subſkription Borgef 44 DZ BE ug u 


tailfonen, 465 Eskadronen Kavallerie, 434 Batterien reich Sachſen durch den Kriegsminiſter aus Räthen und Brauereibeſitzer, Schloſſer, Mechaniker, Bau- eröffnet worden. ddr 50. 50, 10 0 "gar. * 8 


g a ; ie, der Miniſterien des Krieges und des Innern der⸗ gewerke, Staats⸗ und Kommunalbeamten und inerzei rn 1 tofows-Bemala.6% WE | 
| 1 . — Pe geſtalt gebildet, daß wenigſtens die Hölfte der Kaufleute an. Die Aufnahmen für das nächſte ‚Rom, u. Auguſt. Der ‚jeinetzeit 8885 den Leiters e ee Le ee 7 un, i 
. pagnien und 61 Train⸗Kompagnien. Mitglieder auf das Miniſterium des Innern Winterhalbjahr beginnen am 17. Oktober. Auf⸗ Banditen in Caldaniſetta entführte Gutsbeſitzer Sronpeint- ns. Se e SER 
2 Alle dieſe find wieder formirt zu 20 Armee- | Temmt (Oberrefrutirungsbebörbe). nahmen in den unentgeltlichen Vorunterricht fin⸗ Cavalieri Billotti wurde, als die Absendung „ ae 80 70 50 
N i korps, von denen jedes eine beſtimmte Truppen⸗ 2 — ? EST, 7 — den von Mitte September bis Be ginn des Se⸗ des verlangten Löſegeldes nicht rechtzeitig er⸗ DE 4% 300,108 e 100,75 8 
i Zahl von jeder Waffengattung enthält. Preußen 5 ; meſters jederzeit ſtatt. Programm und Jahres- folgte, von den Räubern erſchoſſen und der Dt im 3% 78 70 C. dib int. eien bees —— 
. mit den jämmtlichen kleineren Bundesſtaaten Stettiner Nachrichten. bericht erbält man unentgeltlich von der Direk⸗ Leichnam mit Brennſtoſſen begoſſen und ange e „ ea 
4 fell 36, ee Eee Stettin, 12. Auguſt. Bereits ſeit einiger tion des Tichnitum Mittweida (Sachſen). zündet. Die empörte Bevölkerung fordert ener⸗ ie aa wi, ene. 3,08 
ö rmekerps. Fünf Armee⸗Inſpektionen mit Zei wg i 3 2. 8 f — . — au One d . % 71, 
e einem General⸗Juſpekteur an der Spitze, prü- l ee => bie⸗ * ddddiſche Maßregeln gegen das Banditenweſen. Vena er in, Wa ad ar | 
en fortwährend die Schlogientigtei des deutſchen fügen Käptef — u ummeteikäffe Börfen - Berichte. x London, 11. Auguſt. Die wiederholten | Suvon. Bahn 5 5% 100, 
res, ausgenommen das keiner Armee⸗Inſpektion entdeckt ſein ſollen und es werden auch die Poſen, 11. Auguſt. Spiritus lot längeren Unterredungen des Kaiſers mit dem ae, nd. 4 Emiſſien 4% 97208 
ugetheilte preußiſche Gerdekorps. Die Kriegs⸗ 4 1 rien — * n 5 ub loko obne 10 18. Staate) 5% —— | Wiaditawfasnae. 4% 91808 . 
Be preußiſch eps A ſchiedenen Summen in hohem Betrage genannt, Fa r) —.—, do. loko ohne Faß (70er) engliſchen Geſandten in Paris, Lord Dufferin 8% 2 Farelee-Sele 5 . 
ormation des Heeres wird durch den Kaiſer an⸗ ie weit 33. — Wetter: Sch : ö „Gates 5 96,80 |Üorthermyacifickl.6% 110,708 
i . welche durch dieſelben veruntreut find. Wie weit 33,70. Flau. Wetter: Schön, wurden hier ſehr bemerkt. Wie die Blätter mel⸗ Pre — 8 allway 3 
georonet, eine gefegliche Sriegspräfenzitärte be. ſich dieſe Gerüchte bewahrheiten, laſſen wir einft-| Magdeburg, 11. Auguſt. Buderberlt ilderte der Botſchafter auf eine A de _ n. en adh 
ſteht nicht. Die Ueberführung der Armee auf weilen dahingeſtellt zweifellos iſt jedoch, daß die⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— . ne Ba 8 Steel. 6 
den Kriegsfuß erfolgt nach dem geheim gehaltenen ſelben nicht ganz der thalſächlichen Unterlage ent⸗ Koruzuder exkl. 88 Prozent Reudement — —. des Raifers über bie allgemeine Sage Urzutrtich ee N 
—— — — — 2 De behren. Im letzterer Zeit haben vielfach Per⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent tendement —.—. als ſtark, langmüthig, weile und reich. 0 Hhpotheten-Gertificate. | 
n „ 2. Erſatztruppen, 3. bungs⸗ ſonen, welche mit der Stadt ein Pachtverhältuiß — Geſchäftlos. — Hrod⸗Raffinade 1. 28,00. — DIN. rund ud. v. dr. Se 


n e Ynln Sa erhalten, den n ia 210, ee Raf⸗ Letzte Nachrichten. 
eits im April 1891 fälligen Pachtzins zu ent⸗ finade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis 1. mar a cr 
richten, obwohl fie über die früher erfolgte Zah⸗ mit Faß 20,75. — Feſt. — obzucker LI, Paris, 11. Auguſt. Betreffs der Beſetzung 
lung von zwei Beamten unterſchriebene Quit⸗ Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt der Dies glorieuſes heißt es in einer aus Regie ⸗ 5. 5 
tungen vorweiſen können und werden dieſe Mihn⸗ 13,17 ¼ bez., 13,20 B., per September 13,32 ½ rungskreiſen ſtammenden Blättermeldung, der] menen. 4% 1018058 ne nor 2222 
briefe mit den erwähnten Uuterſchlagungen in] bez., 13,35 B., per Oktober » Dezember 12,85 Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Ribot diele, 118,108 U. Se-. 1% „ 
Verbindung gebracht. Im öffentlichen Intereſſe G., 12,90 Br., per Januar⸗ März 13,00 G., ; ; 1 i do. do. do. 40 10300 % (x 130) . % —.— 
= . : i : & Kr habe im Einvernehmen mit dem Marineminiſter onv. 4% 10200 bh do. 50.6. eh. 110) 5% —, 
wäre es dringend zu wünſchen, daß von Seiten 13,10 B. — Alte Ernte feſt, neue rahig. ö g n d do. do. div. © 
des Magiſtrats eine Erklärung abgegeben würde. Köln, 11. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ die genannte Inſelgruppe, die übrigens in der den p. b , ., en 100) . 5 
+ Te Fer en biefiger 165 1975 | franzöſiſchen Aktionsſppäre liege, oktupiren laſſen, (es: % Ce eie Wann; 9860 @ 
aus welcher zu erſehen iſt, inwieweit die Ge“ treidemarkt. Weizen hieſiger loto 19.75, franzöſiſchen Aktionsſphäre liege, okkupiren laſſen, ve. a. do, A e 160 100 
rüchte auf Wahrheit beruhen. do. e loro r er 16,90, um jo einen ſirateziſch wan en Rn in ge. e e e e 1 ⁴ 4568 
— Im hieſigen Tiſchlergewerk find zwiſchen per Mürd — . Moggen hieſiger loko ——, winnen. Der bezügliche Befehl ſei vor acht e 100 „. 4% 10 10 b U — Pr 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern Differenzen 14.85 be ne ll 0 Sr u Tagen einem an der Küſte von Sanſibar e 5 1 10 1050 . 100 80 & 
wegen der Lohnverhältmiſſe entſtanden und zwar 15,25, fremder —— üb ö 4 lolo 53.00, per kreuzenden Aoifo erteilt worden. ve dc) 89 11860. |10 7. (ur 18 7402 8 


Meier delten den an Jabre 1850 Pamela Fer 50,20, per Mai 50,30. — Wetter: London, 11. Auguſt. Unterhaus. Der 115 er. 8.6. — 1008 (8. m. (23100) 4% 100 Ce 


aufgeſtellten Lohntarif nicht inne, ſondern mach⸗ 11. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr Parlamentsſekretär des indiſchen Amts, Curzon, Bank ⸗Papiere 
ten an demſelben Abzüge. In einer am Mitt⸗ 2 mitte N 10 — . erklärte auf eine Anfrage, die Regierung wünſche . die y 101 


woch Abend abgeballenen Tiſchler⸗Verſammlung Santos per Kuguſt 67,75, per September 67,75, eine Zusammenkunft des Emirs ron Afgbaniſtan ga gaze 7 SS Nn n 


11 — 
kam die Sache zur Sprache und wurde be⸗ per Dezember 66,25, per März 65,75. — mit einem britiſchen Offizier, um verſchiedene e 1 8 . Dia 146 %% Dreöhue: Ban 10 16285 


ſchloſſen, in allen Werkſtätten, in denen der ; 31 f. do. brad. 201 90 „conv. 6 111 60 8 
Lohntarif von 1890 nicht gezablt werde, das Ar Ruhig, die Grenzpolitik ketreffende Fragen zu erörtern. Jasta 2 (60 2 0 be ge ed. 18, 148 


R N * „ Darmſta a 0325 G Centr Bod. 10, 40 D 
beitsverhältniß ſofort zu kündigen und nach Ab⸗ 3 4 er, Aa ae 5 Die Angelegenheit ſei jedoch noch nicht ſoweit aids Wan 10 365465 | Bteigabant 9% 1494 G 


lauf der geſetzlichen Kündigungszeit in den ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Mendes gediehen, daß nähere Mittheilungen gemacht Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. | 


Pr. B. 
3. abg... 9% 98,50 © | 8. 9 (rz. 100) 4% 101 00 @ 
? „Pfd. - do 
2 a Te 95508 br. rgb. DR, 
Olſch. Grund⸗ ld. xy. 110 
dg. 


Ser. 1. (rz. 100) 4% 101,40 & 0 

de. (. 110) 405 — 

2 0. (rz. —— 

TE 82 32 — 100) 4% 103,00 5@ 


5 Mann; 3. 7980 Offiziere, 318,659 Mann. — 
\ Kavallerie 1. 2140 Offiziere. 59,814 Maun, 
55,608 Pferde; 2. 465 Offiziere, 23,994 Mann, 
19,717 Pferde; 3. 828 Offiziere, 22,968 Mann, 
25,380 Pferde. — Feld⸗Artillerie 1. 2680 Dffi⸗ 
gu, 92,956 Mann, 91,302 Pferde; 2. 406 
ffiziere, 16,879 Mann, 6230 Pferde; 3. 270 
Offiziere, 8748 Mann, 9180 Pferde. — Fuß⸗ 
Artillerie 3. 1188 Offiziere, 49,426 Mann. — 
Pioniere und Eiſenbahntruppen 1. 699 Offiziere, 
26,820 Mann, 10,800 Pferde; 2. 103 Offiziere, 
7486 Mann, 3. 128 Offiziere, 6432 Mann. — 
Geſammtſtärke 1. 20,871 Offiziere, 780,998 Mann, 
261,588 Pferde mit 2184 Geſchützen; 2. 4459 
Offiziere, 296 459 Mann, 31,373 Pferde mit 
444 Getchützen; 3. 11,242 Offiziere, 416,223 
Mann, 38 943 Pferde mit 324 Geſchützen. — 
b Summe von 1.—3. 36,582 Offiziere, 1.493,690 
F Mann, 331,904 Pferde mit 2952 Geſchützen. 
h Während nun die Feldarmee (1), wie ſchon 
das Wort ergiebt, im Felde gegen den Feind 
operirt, haben die Erſatztruppen (2) die Aufgabe, 
den uavermeidlichen Abgang zu erſetzen. Die 
Beſatzungstruppen (3) endlich finden Verwendung 


r 


Streik einzutreten, doch ſoll ſich dieſer Be⸗ ment : werden könnten 

n ? neue Ufance frei an Bord Hamburg per . inswergm 18 196,761] Harder Bernd. — 10260 
—— einſtweilen auf die Fabriken nicht 17 per Auguſt 1220 — September 127 = — Petersburg, 11. Auguſt. Nach den heute Segen e 
ſtrecken, gegen dieſe ſoll vielmehr ſpäter geſondert Oktober 12,95, per Dezember 12,85. — vorliegenden amtlichen Meldungen ſcheint die . 9 —. "181,108 506 | Hugo EEE ent 
Cholera in Samara, Saratow und im Don⸗ |worlfia Bere. . s Laue Tiefbau — 6.08 # 


Ruhig. a 
CCC TTT Paris, 11. Auguſt. Getreidemarkt. gebiet abzunehmen. In Roſtow ſtarben an der Dortmunder er 5 War de, J 202 


ae — = — 4 3 6 70 U berſchleſiſch 56,505 - 
Anfangs» Bericht.) Mehl weich., per Auguſt Adeuliechener 11 1811666 roller -g. 1! S0 0b 


2 L. 
Aus den Provinzen. 52,00, per September 51,60, per September Epidemie am 9. Auguſt 48, in Samara 33, in gaben Bergw. 91,606 | do. do. St.-Pr. 8½ 116,00 8 
Landsberg a. W. 10. Auguſt. Ein noch Dezember 52,00, per November-Februar 52,40. Saratow 32 und in Moskau 6 Perſonen. In berate 10 ne 5 
nicht aufgeklärter Unglücksfall ereignete fich ges — Spiritus behauptet, per Auguſt 47,00, Niſchni Nowgorod kamen am 10. Auguſt 6 Juduſtrie⸗Papiere. 45 
ftern Abend in der Nähe des Hopfenbruches. Der ber September 45,75, en 8 Be Choleratodesfälle vor. Von den Städten iſt arte wegen | 8859 ee e 18 25500 
Lokomotivführer des Berliner Abendzuges bes Ch per Januar⸗April 43,00. Orenburg gegenwärtig am ſtärkſten heimgeſucht; ieder. 14 780% |Mabekinn c e zus 
merkte auf dem Geleiſe einen lebloſen Gegen⸗ Faris, 11. Auguſt. Getreidemarktſes kamen daſelbſt am 9. Auguſt 253 Cholera · A denn Gt, eh 4 38475 


nd. Sofort gab er Gegendampf und brachte Paris, 11. u ; ur Ai 8 - * 
ſta f Gehen. * ber Re A — (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Auguſt 55,50, erkrankungen und 127 Todesfälle vor. Deen 2 565 F | Sin, som) — 117225 


Kriegsgefangenen u. ſ. w. 
—— 


\ 
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= Kaiſer ernannten kommandirenden Admiral nach 

- den Anordnungen des Kaiſers geführt wird. Kiel 
und Wilhelmshafen ſind Reichskriegshäfen. 

Jeder Deutſche (mit Ausnahme der Ange⸗ 


x 
| “ "gt — 
i hörigen der deutſchen Regentenfamilien und der man zwiſchen dem Geleiſe einen blutüberſtrömten per September 56,00, per Seplember⸗Dezember etersburg, 11. Auguſt. Im Kaukaſus Beeren dhe 6 116008 


2 . 0 4 8 
Un fit d e e Pflicht ach (en Knaben. Ein Arzt, der ſich im Zuge befand, 56,20, per Januar April 57,50. Mehl der Krim ist die Cholera in der Abnahme 5 Fenn ya 3:56 f 
2 treten laſſen. Die Verpflichtung zum Dienſt im 
1 ſtehenden Heere (bei der Fahne und bei der Reſerve) 
i beginnt in der Regel mit dem 2. Januar des + 
h Kalenderjahres, in welchem der Wehrpflichtige das 
. 20. Lebensjahr vollendet bat, und dauert 7 Jahre, 


. 5 5 772 E - 1. Cb.-⸗F. v. = 
| Ber ilittrenthte een en es verunglückt iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt (Prwat⸗Depeſche.) 80 er bars good Narben bulgarischen S. Sg. 15 == Fer Werbe, 


— 6 
d. — 31 Belgrad, 11. Auguſt. Die St. Pergſcht. Klar Plane, 1846 8 
Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar bei der 2 Ann 8 N. St. Dambl. & 


. 4 
a a . ˙ 1A 3 
5 Ortsbehörde feines Wohnortes zum Eintrag in . . 2 bfr. 7 So. 6 d. — Blei 10 Lit. 7 Sh. geri Einlad⸗ Belgrad zu einem 
1 i nute Stammrolle anzumeld d Reg . 77 8 TS 75 s . |geränberte Einladungen nach 9 | 
’ — . — zu gaſtelen (Dufterung Vermiſchte Nachrichten. 2 83 Mixed numbres warranls für die in Sofia Hingerichteten abzubaltenden 4 g. 460 400g geren A i088 0 
vor der Erſatz⸗Kommiſſion und Ausbebung vor — In der „Judenflinten-Angelegenheit“ ift j w.11. „Vorm. 11 5 Miu. Tranergottesdienſt. Berliner Feuer. 158 2800.00 B 
der Ober⸗Erſatz Kommiſſion). Die Entſcheidungen eine Antwort des Erſten Staatsanwalts beim kö⸗ | gr ee 1 . 43 Die hieſigen Blätter reproduziren mehrere er 3 
der Erſatzbehörden find entweder vorläufige (Zus niglichen Landgericht I in Berlin an den Vor⸗ Sh. 1½ d. Atenftüde aus der „Swoboda“ mit Bezug auf Fette e Jie | een 


auf ſich hierüber zu rechtfertigen. — 


e weh — 7 
= 5 1½ 86 50 b 
ſielte am Halse eine biuteube Wunke fe. Das nach. per Ene DL, begriffen, wäbrend fie ſich im Norden weiter 1 e 10 480 80 50 8 leb. 8 112800 
: ; 7 P imi letzten „ 2 128 Red Nerd 7 1,00 7 
in den Zug aufgenommen. Leider verſtarb es Februar 52,10. Spiritus feſt, per ausdehnt. In Wladimir wurden am f ein 2 120080 
kurz — — Ar kunft auf dem hieſigen August 47,50, per September 46,25, per Sep Sonntag Perſonen auf offener Straße von der Brauer. anti, een a 100956 
x. 


Babntofe. Das Rind ift etwa ! bis 8 Jahre tember⸗Dezember 43,75, per dunner April 46,25. Cholera befallen, welche noch im Laufe des Tages f. en Bud 5 Z e sat — dg 


A — — 
Did. 80 199 50 0 Gr. Pferded. -. 131,294 908° 


Verſicherungs⸗Ge ſellſchaften. er { 


rückſtellung auf ein — en ee figenden des en. 8 eee . 
ichkeit, häuslicher Verhältuiſſe u. |. w.), oder W.“, Lerrn Pohl, ergangen. Der genannte 
lickeit, häuslicher Verh Verein dalle kürzlich einige in Berſammlungen 


endgültige (Ausmuſterung als abſolut untauglich, 5 2 
rn A zur Erſag⸗ deserve, die bei außer⸗ gefaßte Reſolutionen an den Reichskanzler Caprivi Te legraphiſche Depeſchen. SEC u e «Cours bon 
ordentlichem Bedarf in das Heer einzutreten hat, und den Juſtizminiſter von Schelling dieſen Berlin, 11. Auguſt. Reuleaux beſpricht in « ae FR uni 
ober zum Landſturm erſten Aufgebotes, Aushebung Herren Miniſtern übermittelt; Reſolutionen, in der „Deutſchen Warte“ ausführlich die Lage Wetterausſichten — 
für den Truppentheil) Wegen ihrer bürger⸗ denen die „allgemeine Mißſtimmung“ über den unſerer Induſtrie und nennt das Fallenlaſſen der für Freitag, den 12. Anguſt 1892. | mp z es naar 12810 = 
lichen Verhältniſſe, z. B. als einziger Ernährer Gang der „Judenflinten“⸗Augelegenbeit zum Aus⸗ 8 Etwas wärmeres, theils heiteres, theils Bat. ug E a 
bülfloſer Familien, zur Erhaltung eines land- druck gelangte und zu einem Einſchreiten der Weltausſtellung ein nationales Unglück. wolkiges Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden; Jes. P nn. 0] Wo 
wirthſchaltlichen oder Fahritbetriebes können tang⸗ | Behörden gegen die ie. Löwe und Kühne aufze Linz, 11. Auguſt. Auf dem Katholikentage keine oder unerhebliche Niederſchläge. sl on] 18 45 
liche Militärpflichrige auf erhobene Rellamation | fordert wurde. Auf dieſe Neſolution ift nun, dem wurden in der Sektion für Schule und Unter⸗ gene. LOL... 5 2059 ; 
ſchließlich zur Erſareſerve oder zum Landſturm „Leipz. Tagebl.“ zufolge, folgende Antwort er“ richt bei der Berathung des Themas über die Waſſerſtand. wien „ ebe . % 189 20 
erſlen Aufgebots überwieſen werden. gangen: 5 Red An⸗ Elee bei 1.2983 I * 288 2 
Nach abgeleiſteter Dienſtpflicht im re „Euer Woglgeboren haben im Auftrage des Volksſchule von einzelnen Rednern ſcharfe de bei Dresden, 10. Auguſt, 7 5 gan, 8 4 12 5 uns 
bezw. der Flolte findet der Eintritt in die Land⸗ Deutſch⸗ſozialen Vereins dem Herrn Reichs- griffe gegen die von den liberalen Führern ab, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2 15 „ Saane We 6 RE 2 = 
wehr bezw. Seewehr erften Aufgedotes mit fünf- kanzler und dem Herrn Juſtizminiſter diejenigen hängige Lehrerſchaft gerichtet und ein Antrag ge- + 086 Meter. — Unſtrut bei — ei 212 2 2 ech 227287 
k jähriger Daner ſtatt. Die Verpflichtung zum Erklärungen überreicht, welche von der am 3. nehmigt, laut welchem die Konferenz auf das be⸗ 10. Auguſt, + 1,10 Meter. 75 477 Meter . n 
Dienſt in der Landwehr zweiten Aufgebots dauert Inni cr. auf Tivoli ſtattgehabten Verſammlung Rimn die Nealiſirung der Forderung nach Breslau, 10. Auguſt, Oberpegel Er 3 N ergeld. 5 
R dis zum 31. März enigen Kale hres, in Berliner Bürger beſchloſſen worden find. Mit mteſte ealiſirung der For Unterpegel — 0,40 Meter. Warthe Dalaten des S —— ‚Engl. Banknoten 30,38 8 
welchem das 39, br vollendet wird. Die Bezug auf dieſe durch Vermittelung des Herrn einer konfeſſionellen Schule verlangt. bei Poſen, 10. August, + 0,10 Meter. — Mete Pee pe, grad u | Buch ae; 
Reſerviſten und Landwehrleute erſten Aufgebots] Oberſtaatsanwalts am Kammergericht an mich Prag, 11. Auguſt. Aus der Karthäuſer bei Ufch, 7. Auguſt + 0.70 Meter. \ Della 4.4156 @ tn 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 
46) 

Gräfenreuth blickte ihn noch immer an und 
ſchwieg. Dann lachte er kurz und bitter auf. 

— Wenn ich Sie recht verſtanden, mein werther 
Herr Doktor, dann bringen Sie Falkenhagen dem⸗ 
nächſt unter den Hammer? i 

— Nicht ich, Herr Baron, Sie ſelber haben 
in Monte Carlo dieſes Kunſtſtück fertig gebracht, 
erwiderte der Rechtsanwalt gelaſſen. Wollen 
Sie Ihren Sohn von dieſer, wie ich fürchte, un⸗ 
2 Kataſtrophe vorher in Kenntniß 

— Das will ich Ihnen als Mit⸗Vormund und 
Verwalter ſeines Vermögens überlaſſen, rief der 
Freiherr mit funkelnden Augen. Vielleicht hat er 
ſpäter das Vergnügen, Sie als Beſitzer feines 

rbgutes zu ſehen. 

Der Rechtsanwalt zuckte die Achſeln. 

— Hüten Sie ſich jedoch vor meinem Sohne 
Ruffus, fuhr Gräfenreuth mit Auftrengung fort, 
er iü Ihnen gewachſen, Sie werden ihm gegen⸗ 
über einen ſchweren Stand haben. ; 

— Dieſe Sprache mir gegenüber iſt einfach 
thöricht, Herr Baron! ſagte der Rechtsanwalt. 
Sie wiſſen doch am beſten, welche Summen Sie 
5 — oder ſich einfach genommen haben, weil 
Sie ſich für den eigentlichen Erben Ihres Neffen, 
und zwar von Rechlswegen, hielten. 

Baron Ruffus hätte wohl den Bruder ſeiner 
Mutter, aber nicht den Sohn deſſelben beerbt. 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
kilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
x . und 2. Emiſſion. 
Littera ee 144, 177, 222, 253, 294, 
. „315, 348 über je 600 Mark. 
Littera B. 27 über 300 Mark. 5 
a 3. Emiſſton. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 
4. Emiſſton. 


Littera B. 9, 5 114, 203, 232, 266 über je 


600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 


. . Emiffion, 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Littera B. 19 über je 500 Mark. 

Littera C. 38, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 

iu oupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 


Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
en ſind noch nicht eingegangen: 


3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. * 300 Mark. 


* on. 

Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur BD RED wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Deutſche Merino⸗ 
Kammwoll⸗Stammſchäferei 
Tes OVV 


früher Krebsow) 
üchter: Oekonomierath Thilo. 


Auktion 
von circa 30 Böcken 


Donnerſtag, den 18. Auguſt, 


Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Anmel⸗ 
dung beim Adminiſtrator Grützmincher in 
e = un: Abends 7583, ſowie am 

ionstage, Morgens reſp. 726 und 8° Bahn⸗ 

hof Wietſtock bereit he 5 

Breſow bei Pribbernow, Kreis Kammin i. Pomm., 
den 22. Juli 1892. 


Graf Flemming-Benz. 


Den Angehörigen des 


Haufmannstandes 


empfehlen wir zur Sicherstellung ihrer Zukunft 
den Beitritt zur 


G. ensi 
en-, 
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Weber’s Vorbereftungs-9 
Atungs-Sch 
für die Postgehülfen Price, 


Btettin, Deutsehestr. 18. Prospekt fr ke 


kt frei. reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Konkurren7Jchlessen. . us geg 


Die Schützen⸗Compagnie der Bürger Stettius 
aeranftaltet Sonntag, den 14., und ers den 
5. Auguft, in ihrem Schießpark bei Nemitz ein 


Silber- u. Koukurreizſchießen, 


d m alle Freunde des Schützenweſens von Nah 


Fern freundlich ei i 
el geladen find. Das Schießen 
inne am . Nachmittag 3 Uhr, am Montag 
Uhr und Nachm. 2 Uhr. 


Der Vorſtand 


Fa —— der Bürger. 
8 Wierunterricht I Theorie, Kind. u. Erwadhl. 
a. Frabenſnaße 


Vorm. 9 


! a. 
Talons bei der Kreis-fommumnalsStaffe hierſelbſt in [31 Schül. 


Ons HK ass e |s 3 Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 


ſowie 
Weiler. u. Schnellſeuerſchießen, J J. Verrear a 9 Der ere 


— Es iſt gut, ſagte Gräfenreuth, auf die 
Adreſſe einen flüchtigen Blick werfend und den 
Brief neben ſich auf den Tiſch legend. Der 
Kellner ging. 

Dr. Rehfeldt legte das Päckchen Banknoten, 
welches er in der Hand hielt, wieder in ſein 
Taſchenbuch, ergriff ſeinen Hut und verbeugte ſich. 

— Es thut mir leid, Sie erzürnt zu haben, 
Herr Baron, meine Abſicht war die beſte. Viel⸗ 
leicht werden Sie bei ruhigerem Nachdenken einen 
anderen Entſchluß noch faſſen, und ſtehe ich 
Ihnen alsdann jederzeit mit Ratb und That zu 
Dienſten. 2 

Er verbeugte ſich noch einmal und verließ das 
Zimmer. ö 

Der Freiherr ſank in einen Seſſel und bedeckte 
ſich das Geſicht mit beiden Händen. Ob er dieſe 
Stunde nicht längſt gefürchtet? | 

O, gewiß, wenn er Unſummen an der Spiel- 
bank und in wilden Gelagen verſchwendet hatte 
und ein Morgen der Ernüchterung folgte, wo ihn 
die dräuende Wirklichkeit anſtarrte, dann hatte 
ihn die Reue gepackt und mit ihr die Todesangſt 
vor dem Anwachſen jener Zahlen, welche er auf 
Ehrenwort ſchuldig geblieben war, Zahlen, die 
früh geuug fein reiches Erbe verſchlingen mußten. 

Hatte Dr. Rehfeldt ihn jemals vor dem Ab⸗ 
grund, dem er im Wahnſinn entgegen getaumelt 
war, gewarnt? — Ihm klaren Wein eingeſchenkt 
und den wahren Stand des Vermögens dar⸗ 
gelegt? — 5 

Er konnte ſich deſſen nicht erinnern, der Advokat 
log, wenn er heute darauf pochte. Vielleicht wars 
nicht einmal ſo ſchlimm, wie ers machte, er wollte 
ihn entfernen, um freies Spiel zu haben, — wie 


Gräfeureuth biß ſich auf die Lippen und trom⸗ 
melte mit nervöſen Fingern auf den Tiſch. 

— Ich glaube, Baron Ruffus ähnelt mir darin, 
ſetzte Rebfeldt malitiös hinzu. 1 

— In der Philiſterhaftigkeit? — Wirklich, Herr 
Doktor, ich glaube beinahe felbſt daran. Das iſt 
eben ein Mißgeſchick für Sie. — Laſſen wir das, 
beantworten Sie mir die Frage, welche ich vorhin 
an Sie geſtellt.— - 

— Falkenhagen und Ihr freiwilliges Kuratel? 
Ei, Herr Baron, wie kann ich eine Frage von 
ſolcher Tragweite auf mein Ehrenwort mit ja 
oder nein beantworten? Ich erhielt auf die Frage 
nach ſchönem Wetter einſt von einem Schäfer die 
Antwort: „Kann ſein, kann nicht ſein!“ Anders 
nn die meine auf Ihre Frage ebenfalls nicht 
auten, 

— Auch nicht, wenn ich auf die heutige Summe 
verzichte? 

— Auch dann nicht, weil dieſe zehntauſend 
Mark mehr oder weniger heute ſchon nicht mehr 
in Betracht lommen. Ich habe, aufrichtig ge⸗ 
ſtauden, die Bürgſchaft, alfo dieſe faule Hypothek, 
ſelber übernommen, um Ihuen damit zugleich 
einen Freundſchaftsdienſt zu erweiſen, und die 
Mittel zu einer Reiſe darzubieten, welche für 
Sie nur angenehm ſein kann. 

Der Freiherr erhob ſich aufgeregt. g 

— Ich ſoll Ihnen das Feld räumen, rief er 
drohend, o, jetzt durchſchaue ich Sie — aber ich 
gehe nicht, mag kommen, was da wolle. Nehmen 
Sie das Geld nur wieder mit, ich verſchmähe 
Ihr Almoſen, — noch in dieſer Stunde — — 
herein! unterbrach er ſich, als geklepft wurde. 

Ein Kellner präſentirte einen Brief. 


Von dieſem Geſichtspunkte aus haben wir beibe 
. Sie, indem Sie Ihr Eigenthum frei 
eanſpruchten, ohne mir oder dem Geſetze Rechen⸗ 
ſchaft ſchuldig zu ſein, und ich als Mit⸗Vormund 
Ihres Sohnes, indem ich Schloß Reuth ſchulden⸗ 
frei machte und es ihm als unbeſtrittenes Erbeſicherte. 

— Ich ſehe, rief der Freiherr hohnvoll, Sie 
haben ſich den Rücken gedeckt, mein Sohn müßte 
Ihnen demnach ſogar dankbar ſein. 

— Gewiß, ich habe mir nichts vorzuwerfen, 
Herr Baron, und fürchte mich durchaus nicht 
vor der Abrechnung mit Ihrem Herrn Sohn. 
Im Uebrigen kann ich für jede Summe, welche 
Sie durch meine Hand oder Vermittlung empfan⸗ 
gen haben, Quittung vorlegen. Wollen Sie 
ſelber prüfen? Be 1 

— Nein, laſſen Sie, ich habe ja felber ein 
Buch darüber, wehrte der Freiherr finfter ab, 
werde unterwegs auch einmal rechnen. Sagen 
Sie mir nur auf Ihr Ehrenwort, ob ſich Falken⸗ 
hagen nicht halten läßt, falls ich von nun an nur 
das Nothwendigſte für mich beanſpruche, mich 
ſozuſagen freiwillig unter Kuratel ſtelle. 

Ich habe unverautwortlich gehandelt, ſetzte er 
mit einem unterrrückten Seufzer hinzu, das un⸗ 
ſelige Spiel, es hat mich wieder unterjocht und 
zuweilen ganz ausgeplündert. Haben Sie nie 
gejpielt, Doktor? f BR IN 

— O doch, ich hörte jedoch regelmäßig auf, 
ſobald ich zum erſten Male verlor und habe des⸗ 
halb nur dabei gewinnen können. Sie, Herr 
Baron, ſind ein Freiherr von Geburt; ich aber 
durch feſte Willenskraft, da ich niemals ein Sklave 
meiner Leidenſchaften, ſondern ſtets ihr freier 
Herr geweſen bin. 


75 (Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
egieruna mehrf. ſubventionirte — 


Fachschule Maſchinentechniker. 


Neues (43.) Semeſter 41. Okt. er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſaudt. Der Magiſtrat. 


= Centralhallen. & 


Sonnabend, den 20. Auguſt, präciſe 8½¼ Uhr: 


Konzert der Berliner Liedertafel 


(460 Sänger). 
Chormeiſter: Aldolf Zander. 
Fremdenloge und Loge 2 %, Tribüne und Saal 1,50 % (nicht nummerirt), 1. Platz 1 4, 
2. Platz 75 „, Gallerie 50 ». e N 
„ Beſtellungen für die Logen nimmt ſchon heute entgegen die Muſikalien⸗Handlung 
von E. Simon. 3 


Mechnikum Einb e ck | Herr er ya 


Baugewerkschule 
Deutsch-Krone ws: ) 


Vegiun d. Winterfem, 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld SU 44 


SSG 


Königl. Thierärztliche Hochschule 


eee eee in Hannover. 6 
rom beſt. jeder d. Poſtgeh.⸗Prüf. Anmeld. 
täglich. Honor. 14 % monatl. 

Lehr. Fiseher, Burſcherſtr. 49, III. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 14. d. Mts, Nachm 1% Uhr, ab 


n (Perſonenbahnhof) per Dampfſchiff OsiseeD PT] . 5 RB PFITTAN g Die 


„Min 
Sängerfahrt nach Greiſeuhagen. Steinfreier Strand, herrlicher Wald. Hotels, Wohnungen für jeden Bedarf. Kalte und warme 


Billets für Mitglieder & 50 „ zur Fahrt find vor⸗Seebäder. Badearzt und Apotheke im Ort. 
ber bein Uhrmacher Herm Mirage (apeuftr) zn See dukte dur die Babebirettien. 
löſen. Auf dem Schiff findet kein Billetverkauf ſtatt. Gawuzezeme e 2 


Vene Inuung der Schuhmacher, |ä 
Stepper und Lederzurichter. 2 


Außerordentliche General⸗Verſammlung 
am 12. Auguſt, Abends 8 Uhr, im Reichsgarten. 
Tagesordnung: Obermeiſter⸗Wahl. 
e Der Borftand, 


Sonderfahrt 
nach Alt⸗Neuwarp 


und zurück 

am Sonntag, den 14. Auguſt er., 
per Dampfer „Demmin“ . 
Abfahrt 5½ Uhr früh vom Dampf- 
n Rückfahrt von Warp 8 Uhr Mi 
ends. 


Fahrpreis hin und zurück M. 1,50, A 
Kinder die Hälfte, 2 
NB, Die Billets haben auch Gültigkeit für die ER 
Rückfahrt am Dienſtag, d. 16. Auguſt, 3/,9 Uhr früh. ge 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 25 
Johs. Trendelenburg. 

Jeden Sonntag: 


f z Promenadenfahrt ZE 
* 5 bei günſtiger Witterung 
per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 
reizend am Daumſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


meer 


Das Winterfemefter beginnt am 3. Oktober 1892. 
I des Programms 
R Die Direktion. 
BD Damen, welche die Zahntechnik bei einer Dame gründlich erlernen wollen, föunen ſich melden 
Jähne. ; Sn Berlin, Jüdenſtraße 21. 1 Tr. Frau rothe. 


Berliner Schneider-Academie. 
dus Carresysiem 
Berlin S W., von Rud of Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1379 preisgekrönt wurde, ift entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Schlern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, find ſeit 1872 16412 
Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreiende Reklame, ſondern dieſe praktischen Erfolge, deren ſich 


kein anderes Juſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 1 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 A 


Proſpekte gratis und franko. Der Direktor. 


1,000, 000, 500,000, 250, 000, 100,000, 50,000 

cs. 2 000,000, 20.000 und zahlreiche 1 Balea ohne Abzug, fofort in Gold zahlbar, 

l find auf 100 Irs. Prämten-Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen. 
1 Nächſte Ziehung am 20. Auguſt. 

Keine Nieten. Jede Obligatiou iſt mit 100 Francs — 80 Mark rückzahlbar, behält außer⸗ 


dem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen theilzunehmen; wird daher durch erzielte Treffer 
nicht entwerthet und 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. Abge⸗ 
ſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu Mk. 58 das Stück gegen Baar 
oder Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten 
a 46 6. — mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer. Liften nach jeder Ziehung. Ziehungs⸗ 
pläne gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 

Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 10. 


Norddeutscher Lloyd. 


. Post- und Schnelldampfer 


= C. Hoehn. Yon B R L RI E N nach 
Zonderfahrt| Newyork Baltimore 


Fe Südamerika 
Lübein Ostasien Australien 


Anfragen adressire man 
Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 
oder Mattfeldt & Friderichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeeker-Holzmindener Eisenbahn. 
Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. Altbewährte Stahlquellen, Wirksamse Moorbäder. 
Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. 
Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sehe Administration. 


Bad Stuer i. Meckl., den 1. Auguft. 


Seit Anfang Juni hält ſich die Zahl der Kurgäfte zwischen 80 und 90. Mit ſichtlich gutem Er⸗ 

bei. folge wurden in letzter Zeit behandelt: Verdauungsſtörungen Blutarmuth, allgemeine Schwäche, Gemüths- 

6 verſtimmung, leichtern und ſchwereren Grades, Schlafloſigkeit, hyſteriſche Krämpfe, rheumatiſche und andere 

ö Lähmungen, Folgen von Influenza u. ſ. w. — Nach dreißigiähriger alleiniger Leitung hieſiger Waſſerheilan⸗ 
| 


Ankunft in Stettin circa 12 ; 
Reſtauration an Bord. Uhr Mittags. 


Abfahrt 10 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt 9 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon 75 H. 
J. F. Braeunlich. 


Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
J. Kajüte 46 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


= 5 
Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch für Angestellte in Waaren- und 

1 Fikgeschäften aller Branchen. e 
5) 5 5 t: a) Der Verkäufer im = ee 
. 1 Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
ersäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 


Palt, ſteht dem Unterzeichneten jetzt ſein Sohn, der praktiſche Arzt Dr. med. H. Bardey, zur Seite. — 
Preiſe mäßig, Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer; auf gr een dorthin. 
. S 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 ¼ö10⸗Flaſchen Batriſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ¼10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ellen zu haben. . 
5 Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


ufmännische Fremdwörter, 
(10 Exemplare 44 20). 
— Frobenstr. 14. 


Brochirt 46 2,50 
8. T 


Anfän „ 
ſcaſt The ute. Adreſſen unt. A. B. 15 abzugeben 
In ber Eck. d. El, Ritchie 3 u. Kohfmark 10. 
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Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Kopenhagen. Hotel Vietoria. 


7 Große Gewinne, keine Nieten. a. 


nn —— eo/e®., 
faft, Liter 50 Pfg. 25 
Br. Are kKemp, Bollwerk i 


Schuppen fiel es ihm von den Augen. Nein, er 
reiſte nicht, in Falkenhagen wollte er bleiben und 
lieber mit Ruffus gemeinſam ſich gegen den 
Advokaten verbinden. > 

Er erbob ſich, eutſchloſſen, ſofort abzureiſe 
als ſein Blick auf den vorhin empfangenen Brie 
fiel. Das Kouvert abreifend, überflog er des 
Schreiben. Es waren nur wenige Zeilen, aber 
hinreichend, ihn mit einer unbeſtimmten Furcht 
zu erfüllen. Was hatte das zu bedeuten? — 

Der Gerichtsrath Dr. Helbig erſuchte ibn ſehr 
artig, aber auch ſehr beſtimmt, um einen joforti- 
gen Beſuch in ſeiner Privatwohnung, deren Adreſſe 
angegeben war, und zwar in einer geheimen 
Angelegenheit. 

Gräfenreuth ſtarrte minutenlang auf dieſe 
Zeilen, als grüble er über ihren geheimen Sinn. 
Sollte er der Aufforderung Folge leiſten? 3 

Was berechtigte dieſen Herrn dazu, ihn in 
ſolcher Form zu ſich zu entbieten? War es Hug, © 
zu gehorchen? 

Er richtete ſich hochmüthig auf und ſank dann 
zuſammenſchaudernd in ſich zuſammen. = 

Nach einer Weile hob er wieder eutſchloſſen 
den Kopf und ſchellte, dem eintretenden Kellner 
befehlend, eine Droſchke holen zu laſſen. 4 

— Ich reiſe ſchon jetzt, fügte er hinzu, meine 
Rechnung. Er: ' 

Sollte das Teſtament aufgefunden fein? — Er 
ſeufzte tief und laut, dann war ja doch Alles zu 
Ende, mit einem Schlage aus, und er ein Thor 
geweſen, dem Advokaten das Geld zu laſſen. 

Nach einer Weile ſaß er im Wagen, um nach 
dem Bahnboſ zu fahren. 

ortſetzung folgt.) 


P XIII. Crosse Inowrazlauer 
ferde-Verloosung. 


Ziehung am 5. Oktober d. J. 


Ins Zur Verloosung kommen 


4spännige u. ?%-spännige 
nur 


Equinage im Werthe von 


10,000 u. 5000 Mark, 


Ponyedulpake i. W. 1500 %, 
sowie 30 edle Pferde 
und 800 sonstige werth- 
volle Gewinne. 


Loose a1 Mark 


siod in den durch Plakate kenut- 


11 Loose] E. A. Schrader, Haupt Agentur, 
für 10 %] mannover, Gr. Packbofstr. 29. 


Porto u d Gewinnliste 20 Pf. extra. 


Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 
gutes Reſtaurant à la carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 
ſches Bier vom Faß. Den p. t. Gäſten mit Rath und 
Führung ſtets zu Dienſten. x 


Bernhard Meyer, deter wirt. 


= Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz- Tapeten 
Gold-Tapeten ER EEE 

in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 199 


Ziegler & Jansen 


in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. = 


aaaaa39: 


ABI-bINE 


in ganz neuen Muſtern empfing 
und empfiehlt bei billigſter Preis⸗ 
notirung 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


4 


III Seeed 1 
Stargarder f 
ifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8—9, ih 


ne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0, 20, 5 Pfd. 0,90 
e ausgetr. Sausj, 1 2 Pfd. 0,34 5,5 Pfd. 110.5 


3 „ 2 2 „ 75 P 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 0,35 „ 5 „ 1.60 & 
und sämmtliche Waſchartſtel zu Fäbritpreiſe. 


Feinſten Einmach⸗Eſſig, 


ff. Eſtragon, Trauben: 
und Himbeer⸗Eſſig 


empfiehlt bill igſt 


II. R. Fretzdorſf, 
Breiteſtr. 5, Eſſig⸗Fabrik. N 


Großes Brod 4 


von neuem Roggen empfiehlt j 
25 Völker, Neifſchlägerſtr. 18. 


2 


Bbamen- Hemden 


Se falten-Faron) 
aus la Klar enden, mit feiner Spitze 


. „vorzüglich in der Wäf 
darin. e — 2 Mark — 


me 2 
franko gegen Waben Herford i. Weſtfalen. ; 


Julius Fick» 


gtichtnefall. wird auf PRO 


Repoſitorium für Materialien, Poſamentier, Reſtau⸗ 
rants und Kurzwaaren, ſowie Beitelle, Ladentiſche, ſede 
Länge, unter der Hälfte des Werthes zu verkaufen bel 

Ci. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


ver 2 2 = l 
= Eiſenbahnſchienen ? 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kippe 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe ſcerſtr 18 


Gebr. Beermann, Stettin, 
Guter kleiner Jetthering, 


die Mandel zu 3 
2 68 as. 


* 2 
em 2 


5 . 


a ame: bg Ei Herrn Rüden [Straltimd]. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. Juli . 3: meine l e e 
} "Bere : Frl Eliſe Riedel mit Herrn Franz Suckow Stellung bei Herrn R. Gawron hier aufgegeben und in den Räumen der 2 — ettin, im Augu 3 
va 1 i G s⸗Eröffnun 

C d]. aſehinenfabrik eine eſchäft ⸗Eroffnung. 

L Geltor en: Herr Karl Maybaum [Kublitzl. Frau früheres Senpſßenfhafelichen M ſch f Einem hochgeehrten Publikum, beſonde 3 meiner werthen e die ergebene Mitheilung, 
Zr ee e e 85 2 daß ich mit heutigem Tage in dem Hauſe Stoltingſtr. 95 ein = & 

1 . Frau S te 3 . 2. 2 77 

3 Bone Wille (Stolp]. Frau Lonife Haaſe [Berlin I 1 mM IU en al Poſamentier⸗, Kurz N. Wollwaarengeſchäft 

F Stettin: . unter der Firma 1 L 

4 Kirchliches. 2 f he 

. part. rechts. errichtet habe. Durch langjährige Erfahrungen, ſpeziell im Mühlenbaufach, bin ich abſotb babe . Scheel 

8 Uhr beben ber on Ae lden Rice im Stande, jede Anlage fachgemäß auszuführen. Indem ich bitte, mein Unter⸗ Indem mein neues Unternehmen einem geneigten Wohlwollen angelegentlichſt empfehle, zeichne 

Sebermann if freundlich eingeladen. Herr Prediger nehmen durch Zuwendung von Aufträgen gütigſt unterſtützen zu wollen, verſpreche Hochachtungsvoll 

l Gunther aus Belgard. ich ſorgfältigſte Ausführung derſelben bei billigſter Preisberechnung. E, Scheel. 


beſtanden ſogar nach / Jahre 


Schüler 


— P . IE EAN EUR ZEGELLETE 


1 2 5 5 ur 
d. Poſtgehülfen⸗Prüf. Schul den 26. Juli 1892. K r TEIERLER NT C m 
geld erm. Aum. z Okt. b. Dir. Jaskowski, Lindenſtr. 26. Greifswald, 3 N SSS dds 40027 246 363 92 476 89 (300) 558 644 45 
8 ; Hochachtungs voll f 749 54 860 964 66 83 44095 196 213 449 78 86 
E Meuefie Mufee ff f . g J F fe 
ichtige meine i. d. Nähe Magdeburg's (Bahn⸗ 14 2 Fi a I A fl ft - Be e 

N 8 Cichorlen. arre mit ra © E Se er, N amer r. 47 48. in 22521 12 338 423 50 83 (150). 719 37 99 800 
maſchineller Einrichtung zu verkaufen. Wegen feiner . . . Er 142 (150) 249 562 99 (150) 701806 967 
günſtigen Lage u. billiger Arbeitslähne würde fich r An E ern 90. 4019 118 281 818 20 422 502 8.94 791 820 
dieſelbe zur Anlage einer Cichorienfabrik 2 N 5 55, 48110 57 64 72 203 515 84 610 22 77 (150) 
beſonders eignen. ee weh 4006 160 ar 2 i 9 ER 


Offerten unter F. M. 191 an Hiansenstein & 
Vogler, A.-G., Magdeburg, erbeten. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 14. Auguſt, 
per Salon ⸗Schnelldampfer 


„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 

1. Kajüte: Mk. 2.00, 

II. Kajüte: Mk 1.00. 

Anlegeſtelle am Dampfſfchiffsbollwerk. 5 

Bei günſtiger Witterung nach Ankunft wird 
die Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. 

Fahrpreis für hin und zurück 

Bar 60 Pfg. incl. Brückengeld. 

Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
den 15. Auguſt, von Swinemünde nach Stettin um 
10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 
Gültigkeit. 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Sonderfahrt 
| Sonderfahrt 


Juſel Niigen und zurück 


Saßnitz (Hafen), 


Stubbenkammer os» 


in 48 Lieferungen zu 50 Pf. 
alle 8—ı14 Tage eine Lieferung 


Rıchard Andrees 


Grosser 


in 140 Kartenseiten 
mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


Dritte völlig neubearbeitete 
stark vermehrte Auflage. 


Zu beziehen 


durch alle Buchhandlungen. 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Leipzig. 


empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 


Fertige Scheuertücher RM 


Qual. I 6% em gr. per Dutzend 180, Stück = Ba, 
240 8 


| 
5 


Untersätzen, 


bemalt und unbemalt, 


empfiehlt 
Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


eee eee 


. .... me 


Stottern heilt 


H. Lesehke, Lehrer, 
Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. 
Anmeldungen täglich. 
Wäſche wird janber gta und geplättet 
reiteſtr. 8, Hof 3 Tr. 


Ein Wirthſchaſtsfraulein 


in den dreißiger Jahren, mit Vermögen, wird ſofort 
für einen ftnd. Herrn mit einem Kinde geſucht. Bald. 
Heirath nicht ausgeſchl. Gefällige Offerten bis zum 
15. unt. F. R. 100 in. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz Z, erbeten. 


2 > 
Lindenſtraße 1 
ein Stall für 2 Pferde, Wagenremiſe, Heuboden und 


Kutſcherſtube ſogleich oder fpäter zu vermiethen. 
Meldungen beim Portier. 


EIysium- Theater. 
Freitag, den 12. Auguſt: 
Beueſiz für Herrn Emil Koch, 
Lueinde vom Theater. 
5 Uhr: Konzert der ruſſiſchen Konzert⸗Jamilie 


N „Kräuſel“ und der Theater⸗Kapelle. 


Entree 30 , Theaterbeſucher zahlen kein Konzert⸗ 
Eutree. f 


Bellevue-Theater. 


779 83 839 56 68 52122 304 409 539 98 618 37 
725 856 33047 266 (150) 350 523 661 77 796 
809 62 914 54032 106 29 86 211 44 (200) 47 
321 409 595 735 54 885 914 77 35066 151 67 69 
435 99 (3000) 526 670 761 56030 233 300 401 


31611 761 843 913 30 54005 87 362 66 94 526 640 


65 (150) 866 952 75 38025 178 430 576 604 754 
980 59053 87 108 85 288 374 460 759 79 
60157 278 337 (150) 70 445 631 42 74 758 
801 31002 22 28 200 630 (300) 890 956 62011 
97 373 434 62 (200) (200) 722 85 87 840 48 928 
39 68 83011 121 277 97 314 494 95 872 640 810 
918 83 84039 156 283 453 682 (150) 797 &5032 
66 144 290 578 654 69 779 836 942 8050 106 
31 228 46 455 83 (150) 599 858 93 923 67012 
31 120 290 349 545 642 90 88088 232 62 78 411 
48 765 807 21 925 69255 485 88 542 620 738 
70033 86 213 14 29 30 75 (150) 96 329 483 
566 (150) 70 769 959 24106 94 524 741 65 956 
72173 211 353 447 56 527 610 62 755 961 77 
73023 165 233 56 301 73 82 523 83 670 73 774 
615 24055 197 323 81 84 531 44 719 65 (150) 66 
(150) 854 68 925 25102 226 43 93 366 444 54 
638 64 703 96562 602 23 821 70 961 22063 186 
212 77 344 86 580 78 94 98004 72 113 81 97 203 
460 507 676 721 (200) 43 69 801} 633 51 70 
29118 25 248 333 405 94 503 10 71 86 689 889 
80013 58 196 258 85 406 26 35 41 (500) 99 
502 59 27 (150) 609 34 49 799 877 903 8407 
123 30 75 244 53 343 515 632 76 81 731 41 9 
93 (150) 82259 400 553 645 851 906 83043 201 
482 519 668 84221 370 97 407 37 46 67 625 797 
801 (150) 84 904 5 85028 286 413 568 690 786 
852 98 963 86276 363 80 653 85 728 30 61 67 
69 826 934 78 82042 75 192 270 332 532 54 784 
826 85 912 61 65 88923 70 145 212 27 42 349 
582 741 53 887 89107 85 250 303 426 511 99 
632 710 879 913 
90135 40 253 68 544 95 666 77 87 735 44 
91251 412 43 46 649 842 921 24 58 81 92044 
(150) 120 263 428 554 56 634 53 811 829 33 
93095 243 (200) 81 444 55 576 6903 724 987 
94202 323 58 410 11 503 647 55 (150) 759 92 
876 941 60 95024 124 68 258 84 367 416 94 523 


„rein“, e eee 04 c b ge e 
20 5 > JA FEN rten : 5 5 052 2 2 
90 Tela a Qual. III 6% 345. Direktion: Emil Schirmer. 98023 47 159 327 41 403 565 617 785 896 990 


Ber größten Raddampfer Stettins. as 
ö Abfahrt von 


Stettin 2˙ Uhr Morg. 


Abfahrt von Swinemünde 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von 
Dr „ Saßnitz (Hafen) 2¼ „ 
5 „ Swinemünde 6 Uhr Abends. 
„Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurück 6 


Mark find in beſchränkter Anzahl im Komtoir des 5 


Unterzeichneten, ſowie an Bord des Schiffes erhältlich 
Die Fahrkarten berechtigen zur Hinfahrt 
nad Swinemünde bereits amsonmabend, 
—— 3 12 Uhr Mittags, 4½ Uhr Nach⸗ 
ags. 
zer Paſſagiere, die Montag, den 15. Anguft, 
oon Rügen retourniren, zahlen 1½fachen 
Preis, az 
J. F. Braceunlick, Stettin, Dampfchiffbollwerk 1. 


‚Nächste Ziehung 
== 20, Auguſt 1892. & 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen . 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barlelta-Loose. 


W Jührlich 4 Ziehungen a. E 
mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 

500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 5009, 2000, 
1000 Franks ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold 
wie vom Staate garantirt, ausgezahlt werden 
und wie ſie keine einzige Lolterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewiant. 
Monats⸗Einlage auf 
ein ganzes Loos 4 Mark. 


Bank⸗Agentur G. Westeroth, 
Düſſeldorf a. Rhein. 


r 


Stubbenkammer 1½ Uhr Nachmittags, ERBEN 


Leopold sennssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A | N 


zu den Einquartirungen während 


: 2 * ” 30 71 
— - [24 
Scheuertuch vom Stück 
Qual. C. 1 Stück von 20 mtr. 500, 1 mir. 27 Pfg., 
Qual. L. * „ 580, 1 38 3 
Qual. G. 5 WE; 


Pi „ 860, = N 
Wiederverkäufer ahn Cugros-Preiſe. 


ER 


Sur 


2 


22 2 9 > hd 8 b 
Schönherrs Leinen-System 
(porös gewirktes Leinen, kein Trieot!) 

Die nach der bekannten Brochure: „Zur Lösung der Hautbeklei- 


dungsfenge‘‘ hergestellten 
1 2 1. V 13 

Unterkleider, Herren- und Namen-Mäsche. 

haben Bey e n mern m. er er Nen g Kan 


8 243 2 5 
ersten hygienischen Autoritäten beutschlands 
aufs Wärmste empfohlen. 
Tausende von Kunden ans allen Ländern der Erde bezeugen durch täglich ein- 
laufende Ancrkennungsschreiben den ohen gesundheitlichen Werth und 
die praktischen Vorzüge dieses Systems. Sie bezeichnen unsere Erfindung als eine 


hervorragende Errungenschaft der Neuzeil 


= 
2 
— 


\ Die grosse Geschmeidigkeit unserer Stoffe, wel he das Anliegen an die Haut 
kanm fühlbar macht, wird von keinen andern der neucren Hautbekleidungen auch nur an- 
A nühernd erreicht. = 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
Schönherr & Cie, K6In Rhein. 
Alleinige Niederlage für Stettin bei 


C. L. Geleineky, 


FR woselbet auch unsere Gratis-Brochure sowie das neue illustrirte Preis- 
bueh zu haben ist. 


9 
Er 


bester Qualität versendet die Gümmiwaaren-Fabrik 


fürfe, 


neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr. Inhalt, 
2 Ete⸗Getreideſäcke von 50 „) an bis 2%, 
Raps, Ernte⸗ u. Heu⸗Pläne, fertig, in jeder 
Größe, in verſchiedener Ohalität, waſſerdichte 
Mieten⸗, Dreſchkaſten, Wagen, und Buden⸗ 
Pläne, per (Meter von 441.60 an, offerirt 


Kartoffel 


Preisliste gratis und franko. 


n 


Wir empfehlen beſonders auch 


der Manöver und für Erntearbeiter 


. 
e eee 


n Mr. Er N Carle (VWunderknabe) 
“ Troupe Carlo Carle. 


ſcowie des geſammten, 
8. 1! gel Pe 


003 85 


Freitag, den 12. Auguſt 1892: 


Das Volk, wie es weint nud lacht. 


Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und 10 Bildern 
von O. F. Berg und D. Kaliſch. ö 
5 Uhr: Großes Doppel: Konzert 
der Bellevuethegter⸗-Kapelle und des Humoriſten⸗ 
Enſembles der neuen 


Stettiner Quartett⸗ und Konzert⸗Sänger. 


Entree 50 . a s 
Inhaber von Theaterbillets zahlen kein Konzert⸗Entree. 
A Sonnabend, den 13. Auguſt 1892: ai 
= Mirza Shaffy. = 
r: 
Großes Doppel-Konzert. 


(Stettiner Sänger.) 


: Oentralhallen. 


Nur noch einige Tage! 
Heute Abend, 8 Uhr: 


Großes Extra⸗Konzert 


der . Wiener Damenkapelle. 


Thalia-Theater. 


Koloſſaler Erfolg 


rofartigen Spezialitäten⸗ 
ats. 

Donnernder Applaus“! Jubelnder Beifall! 
Bei Etutlitt der Dunkelheit feenhafte Beleuchtung 
und Illumination des Garten⸗Etabliſſements. 
Sounabend nach der Vorſtellung: 


5 Großer ital. Fommernachts⸗Ball. 


Näheres die Plakate au den Säulen. 


Ziehungs⸗Liſte 


der 2. Klaſſe 187. Kgl. Preuß, Klaſſen⸗Lotterie 


vom 11. Auguſt. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 


den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
43 53 61 143 250 78 303 555 76 645 755 1111 
243 406 22 63 537 53 639 86 807 17 64 


57 99 5153 d2 3059/79 (450 


5 103 15 (300) 360 406 24 545 712 
914 16 

100228 32 310 88 520 86 618 49 763 841 920 
38 95 40487 505 45 77 98 (150) 801 903 99 
262047 64 314 689 96 737 864 82 935 63 
103059 72 149 320 69 (150) 73 76 451 83 502 
84 (150) 676 957 494112 62 199 221 308 26 510 
641 767 814 87 105002 (150) 12 108 29 89 224 


102024 57 
168 366 596 715 69 885 650 468006 101 348 
426 620 877 (150) 948 489031 74 128 658 702 
24 75 848 85 

110183 (200) 272 75 94 409 32 657 717 81 86 
812 48 62 77 111104 23 42 87 222 443 73 92 97 
860 72 112041 157 225 35 301 512 672 752 98 
908 113025 84 147 215 420 95 535 
95 807 14 41 66 (144075 109 78 230 (150) 66 69 
305 32 93 505 26 91 709 28 888 946 143439 514 
661 741 45 806 166039 70 99 213 270 78 401 86 
93 518 21 696 753 84 90 832 913 2066 115 
210 65 368 682 755 89 910 38 448208 52 (150) 
11 75 w 84 985 86 449024 125 203 8 86 413 58 
784 935 

120121 38 252 310 526 710 949 122032 47 
132 62 288 453 506 973 122165 73 353 76 78 
556 637 41 59 757 96 97 846 123007 59 72 173 
80 596 418 66 501 65 96 642 881 908 63 824003 
13 84 87 147 217 26 365 434 (150) 38 73 95 528 
801 922 123102 249 91 339 82 467 542 89 600 
(150) 10 769 853 931 126076 81 225 40 (200) 
330 56 447 801 6 939 422043 598 643 773 998 
188031 (200) 210 327 68 457 518 38 96 648 87 
90 842 64 923 25 27 58 86 429082 185 380 88 
447 57 593 675 723 836 70 99 (150) 

130285 315 39 88 567 848 68 923 96 238024 
81 92 357 (800) 560 612 771 138082 150 90 
287 324 76 481 570 690 802 19 65 432047 93 
423 506 21 72 610 14 722 876 82 484028 244 
92 501 4 18 37 901 4 135002 254 308 434 673 
92 717 51 817 76 90 906 8 17 47 83 136093 101 
274 76 329 687 761 908 48 59 68 432142 63 252 
380.513 28 607 55 755 852 438094 166.360 425 
587 636 51 84454 947 488076 (150) 254 77 
(150) 445 51 633 740 42 923 41 

1400111 144 217 97 772 88 804 144076 70 401 
21 70 (150) 84 708 68 955. 142072 119 49 226 
389 491 554 70 626 701-3 32 57 81 821 912 48 
123127 480 552 73 656.73 795 834 926 344164 
246 60 84 663 905 148044 195 418 98 518 788 
814928 1443006 72 87 161 225 85 466 68 781 
886 903 69 142058 102 (150) 9 27 77 94 211 
310 27 610 77 148050 79 85 312 426 53 558 70 
659 687 725 37 63 876 97 964 49119 275 404 
23 39 56 617 811 

1505039 176 
151143 68 252 319 77 


307 56 67 431 85 573 67 
430 41 520 99. 


289 2 20 80 760 


aonaig 128 


zu billigſten Preiſen 

Die Säle: u. Plan Fabrik 
von Adolph Goldschmidt, 

Neue Königsſtr. 1 


827 3025 90 (150) 540.624 44 84 8 
4015 29 112 283 952 (150) 425 52 79 822 (150) 
| 8222 32 63 353 92 432 58 544 670 740 833 


— 


200 335 99 515 662 78 773 836 92197 4535085 
143 78 338 84 454 505 45 706 821 456121 50 
204 96 499 562 605 90 752 152024 226 340 409 


8 Priehe ang, In St 


u. Broschüre gratis. 
1 


5 Breitestragge N, Vatben cl, 


sche B 


41. 


ne 


Mark! 


Kanuarienhähne 


Schlafdecken] 


von gutem kräftigen Schwaneboy, 


= 2 


Dachfchiefer, 


0 - 
„ Cement, Gyps 
halten ſtets größtes Lager und offeriren billigſt 


0 135.190 groß, Stück 8, 5 l., 5 


kräftig und warm, 


428 38 5 


150) 46 82 4009 56 136 273 309 18 
985 36 (150) 88 714 87 829 948 7008 88 


427 646 815 (150) 38 998 8011 90 160 218 27 


373 (300) 90 746 857 9054 131 385 833 46 986 


129 75 384 540 74 682 760 (150) 22014 89 
101 244 369 90 435 92 501 68 623 757 68 23002 
110 208 336 453 58 (150) 535 76 668 728 30 817 


535 51 99 706 854 904 5 14 62 458031 284 89 
420 82 565 (150) 75 696 736 60 485005 24 75 
(150) 215 359 68 583 810 93 940 (150) 60 (300) 

use 40 64 (200) 219 36 332 60 435 64 507 


7 5 1 8 f h seit | ; 10015 240 329 (150) 64 489 503 648 (150) „ a L 

! Für nur 6. modefarben, mit rothen Streifen. achfteine 64 210, 4600 GL 452 88 927 60005 (17 610.96 918 446520 (200) 00 742 4 888045 
versende ver Nachnahme eine brillante Konzert⸗Zieh⸗ 105 16 5 roß Stück 1 350 M ? de Er 2 nen 904 Gina 51 239 70 345 438 67 678 90 82454 206 24 377 550 628 896 94s 163032 98 170 
Harmonika mit 10 Taſten, 2 Regiſter. 2 Väſſe, 50 roß, . zu Dachtchliifen, 39 13128 76 317 18 456 611 901 7 050 11 0 99757 845 0857 

r, Doppelbalg, Beſchlag, offene Nickel⸗ 2 8 - 240 349 487 557 86 609 56 8 3467 07 51 346 556 600 89 717 887 3 
8 le 54 em, zwe Nr 5 | e 8 > 104.51 232 372 512 686 737 88 97 (1500 833 924 |62 139 280 439 520 630 38 711 72 824 65 994 
Klaviatur, Größe ut 5 1100 gelmuſik, br) mr re mo ei P ” Res 9 104.31 232 372 Bes Ri: 255 320 25 (150) 57 182112 38 54 451 547 752 877 983 63 168137 

. ment (Werth daß doppelte). 118 i 8 35 23 (150 22 5 n 2 38 54 451 547 752 87/887 8 \ 
Meint. Suhr Hermle Ser Neuenvae W 1 ) We ’ Theer 95 447 974 010 16 657 4575 894 799 501 423 al 247 345 (150) 493 37 80.95,99 (150) 610 710 
Neueste Bndeeinricehtung für Fa- . R s > Sg 9 ar 28006 157 496 677 946 195228 46 315 644 84820 968 86070 116 84 233 305 35 419 76 541 

i 5 2 A 15 0 724 825 89 674 902 21 39 61 

— milen, in ½ Stunde 30° warm. kreis I 6 info j cken ” arboluneum, 726933 127 46 203 322 409 706 898 990 24075 89199 89 244 897 78 407 46 511 720 (450 
* Mk. 38. L. Wel, Serlim 14. Zeichng.| (7 * 0 20003 12 5 2 2 2 12 831 67 78 939 40 60 47169 73 995 408 24 82 93 


538 70 792 923 328119 51 308 402 535 40 782 
897 900 23 828016 47 68 (200) 83 305 (300) 
515 833 911 124111 496 611.38 752 66 89 827 


age 0 'ayla de Ti ’hapii 77 91 946 24085 260 96 321 33 411 57 665 881 8 
a Stu ne 8 Sen‘ [ das Du d AO ME Kira! he 0 Laufei hach, 12400 aaokE 85 166 512 612 77 911 85 26103 125008 22 46 95 14) 322 79 88 528 654 70 975 
u Stick 6 %, find zu verkaufen Sendungen 1 tz en 2 0 Stettin — Silberwieſe. 320 84 427 502 795 865 974 22036 68 157 66028071 (150) 216 330 69 85 438 46 884 969 93 


nach außerhalb portofrei. 


Rochow, Stettin, Friebrichſtr. 9, Hinterh 5 
Ungeblaute 9 
Ralf lin ade, 


Z ſowie Meintvanbenefig ze 


um Einmachen offerirt 


ugo Richard Mentzel. Jartenthiner darf 


von Baron ve Puttkamer, ſehr ſchön, offerirt 


Kanarienhähne find zu verkaufen 
f Saunierſtr. 2, p. l. 


Eine Zither zu verkaufen Stoltingſtr. 4. h. b. r. 


billigſt ex 


Telephon 283. 


Pergamentpapier, 
Flaſchenlan, Korkſpunde 


zu Eunmachzweck en empfehlt 


. lter. 19. 
Kleine Briefmarken⸗Sammlung billig zu verkaufen 
AQJalkenwalderſtr. 120 II, v. 23 Nachm. 
Gebrauchte Korken, gut erhalten, zu verkaufen 
ar. Wollweberſtr. 39, 1 Tr. r. 


Kahn (Telephon 441.) 


T. Bumke, Oberwiel 70 78. 


Hugo Re ard Mentzel, 


878 925 35 28032 217 514 99 622 
= (300) 86 294 302 62 666 
710,812 


305147 74 81 200 17 23 27 95 513 644 727 77 
819 73 983 44084 190 269 461 514 (10000). 839 
99 918 59 62 77 32203 382 406 86 617 881 99) 
23341 86 604 10 784 90 (200) 810 958 76 
34009 74 180 237 433 74 831 62 
80 364 405 41 67 642 754 833 947 36017 


409 613 50 
814 89085 112 


242.58 72 363 625 94 757 63 804. 980 32096 154 


453 529 658 77 713 801 74 985 97_ 38012 17 82 


121 237 346 (150) 478 58 661 86 746 835 36.39 40 66 448 599 640 62 760 98187 488012 197 405 


115 4 2070 232 35 75 360 476 78 80 55 709 814 438080 108 48 65 21 x 
B 79 44 611 5 — 75 02 828 45158 368 69 480 550 090 484948 103 


35064 125 277] 42 97 215 736 48 931 67 70 
781 770 808 951 63 485146 84 52 205 508 20 600 87 


(1500 472074 268 378 481 634 761 824 905 
128000 72 73 126 232 85 37 310 40 540 676 801 
58 79 129102 98 262 89 538 64 631 67 70 87 812 
43 933 36 56 

180212 30 83 361 458 79 648 816 915 84004 
53 56 170 476 701 5 84 892 915 76 182180 232 
335 (150) 440 544 73.884 922 83208 349 524 
(150) 188149 648 


859 992 188078 103 207 97 (300) 405 603 18 96 
713 830 97 938 72 75 182008 135 224 311 (150) 


901 70 39010 54 320 50 325 545 47 65 648 76 746 84 926 89143 253 301 508 60 643 51 715 


91 715 


. 


70 (150) 88 814 941 


